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Die Abſtimmungsgedenkfeier 
in Allenſtein 


Her Feſtzug der 6 000 zum Abſtimmungsdenkmal 
[Telegraphiſche Meldung 


Allenſtein, 14. Juli. Die Feier aus Anlaß 
der 10jährigen Wiederkehr des Abſtim⸗ 
mungsſieges in Oſtpreußen begann 
geſtern vormittag um 10 Uhr mit Feſtgottes⸗ 
dienſten in den Kirchen, die ſtark beſucht 
waren. Gegen 12 Uhr ſammelten ſich die Abord⸗ 
nungen der Heimattreuen aus dem Reich 
und die Vereine, Innungen und Jugendverbände 
aus Stadt⸗ und Landkreis Allenſtein zu einem 
Feſtzug, an dem etwa 6000 Perſonen teilnahmen. 
Nachdem der Zug durch die feſtlich geſchmückten 
Straßen beim 


Abſtimmungsdenkmal 


. war, begrüßte der Vorſißende des 
Oſtdeutſchen Heimatdienſtes, Schriftſteller Max 
Norgitzki, die Ehrengäſte und alle Feſtteil⸗ 
nehmer, die zu vielen Tauſenden auf dem weiten 
Platz um das Denkmal herum ſich zu der Kund⸗ 
gebung eingefunden hatten. Seine Worte klangen 
aus in das feierliche Gelöbnis unverbrüch⸗ 
licher Treue zur Heimat 
provinz. 


und Heimat⸗ 


Darauf wandte ſich 


Freiherr von Gahl, 


Mitglied des Reichsrats und des preußiſchen 
Staatsrats, der vor 10 Jahren als Reichs⸗ 
kommiſſar die Abſtimmung geleitet hatte, 
an die Feſtverſammlung und führte u. a. aus: 


„10 Jahre find ſeit jenen Freudentagen dahin» 
egangen, und es find in immer fteigendem Maße 
Behr: der Not gekommen. Was unſer gan⸗ 
zes Volk zu tragen bat an Unfreiheit Demüti⸗ 
gung und wachſender Wirtſchaftsnot, das liegt 
auf unſerer Heimat Oſtpreußen bei ihrer ab⸗ 
geschnittenen Lage und ihren von Natur ungünſti⸗ 
gen Daheinsbedingungen in doppelter 
Schwere und wirkt ſich in doppelter Furchtbar⸗ 
keit aus. Aus dieſer Not entſteht dann die ſee⸗ 
liſche Not, an der wir leiden. Wir wollen dieſe 
Zeiterſcheinungen würdigen als Kinder unſerer 
Not, aber wir wollen ſie nicht als 
etwas Unabänderliches hinnehmen. 
Wir werden dieſe unſere Not erſt 
ſtehen, wenn wir mit Hingabe, jeder an jeiner 
Stelle, in kleinem oder größerem Wirkunskreis 


dann Br | er der Veranſtaltung. 
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s(siebenmalin der Woche) 
erte Ostdeutsche Morgenpost“ 


gegenüber Vaterland und Heimat, unſerer Jami⸗ 
lie und uns ſelbſt unſere Pflicht tun, wie wir ſie 
1920 getan zu haben uns rühmen dürfen. Wer 
da glaubt“, ſo ſchloß der Redner, „daß Oſtpreußen 
unter materieller Not ganz zerrüttet werden 
würde, der würde eine Enttäuſchung er⸗ 
leben.“ 

Als dann das Deutſchlandlied verklun⸗ 
gen war, ſprach der Präſident des Landesfinanz⸗ 
amtes, 


Tiesler, 


Königsberg, als Vertreter der Reichsregierung. Er 
lenkte die Blicke der Anweſenden zunächſt nach 


dem Induſtriebezirk Waldenburg, wo ſich zur 
ielben Stunde das Grab über 150 verunglückte 
glückte Bergleute ſchließt, deren Gedächtnis 
die Verſammlung durch eine ſtille Minute ehrte. 
Dann überbrachte er die Grüße und Wünſche der 
Reichsregierung am heutigen Erinnerungstage. 
Es ſei ſeine Pflicht, allen heimattreuen Söhnen 
und Töchtern der Heimatprovinz für ihre 
Treue zu danken. 

Als letzter Redner ſprach Oberregierungsrat 
a. D. Bolle im Namen des Reichsverbandes 
der heimattreuen Oſt⸗ und Weſtpreußen erneut 
das Gelöbnis unwandelbarer Treue zur Hei ⸗ 
mat. Nach Ankunft der Abſtimmungsſtaffeln, die 
aus allen Teilen des Abſtimmungsgebietes Bot⸗ 
ſchaften überbrachten, ſchloß das Niederlän⸗ 
diſche Dankgebet die erhebende Feierſtunde. 
Nachmittags bildeten Sportkämpfe den Ab⸗ 
(Ueber die 10⸗Jahr⸗ 
Feier des Reichsverbandes heimattreuer Dit- und 
Weſtpreußen berichten wir auf Seite 2.) 


Italieniſche Flugzeug⸗Spionage über 


der Schweiz 


Pilot mit ſalſchen Päſſen ſpringt aus der ſtürzenden Maſchine 


Bern, 14. Juli. Am Freitag abend ſtürzte 
im Gotthard⸗Gebiet ein Flugzeug ab, das 
von dem Piloten Giovanni Baſſaneſi ge⸗ 
ſteuert wurde. Das Flugzeug wurde zer ⸗ 
trümmert, der Pilot ſchwer verletzt. 
Es geht das Gerücht, daß das Flugzeug von 
Mailand kam, wo es antifaſchiſtiſche Mani⸗ 
ſeſte abgeworfen hätte und ſich auf der Rück ⸗ 
reiſe nach Paris in den Alpen verirrte. 
Tatſächlich wurde in dem Flugzeug ein anti» 
faſchiſtiſches Flugblatt gefunden. 


Ein politiſches Nachſpiel? 


Das Flugzeugunglück über dem Gotthard 
icheint zu einer großen politiſchen Affäre 
führen zu ſollen. Es ſtellt ſich heraus, daß das 
Flugzeug ous dem im Gebiet des für Flugzeuge 
aller Nationen wegen der Grenzbefeſti⸗ 
gungen ſtreng verbotenen Gottherd⸗ 

* Maſſivs der Pilot, als er das unabwendbare Ver⸗ 
hängnis herannahen ſah, aus 50 Meter Höhe 
abſprang, kein franzöſiſches, ſondern ein 
italieniſches Flugzeug war. Allerdings 


weiß man auch jetzt noch nicht, wie der Flieger d 


wirklich heißt, da er ja verſchiedene Päſſe 
bei ſich führte. 

Die Schweizer Militärbehörde hüllt 
ſich einſtweilen in Schweigen, und es feblt auch 
natürlich nicht an Winken, man könne die Sache 
durchaus harmlos auffaſſen. So wird erneut be⸗ 
hauptet, es handele ſich um ein franzöſiſches Pri⸗ 
vatflugzeug, deſſen Beſitzer, ein in Paris woh⸗ 
nender Piemonteſe namens Goſſignoſi, nach 
Bellinzona geflogen ſei und ſich im Nebel 
verirrt habe. Aber daß ihn der ſtarke Nor d⸗ 


(Telegrapbiſche Meldun oh 
ſtur m, wenn er angeblich über den Simplon 


nach Paris heimfliegen wollte, zum Gotthard 
abgetrieben haben jollte, erſcheint den Flugſach⸗ 


verſtändigen nicht glaubhaft. 

Eine andere Verſion behauptet, daß über 
Mailand von einem Flugzeug aus antifaſchi⸗ 
ſtiſche Flugblätter abgeworfen worden 
ſind und läßt vermuten, daß es ſich dabei um den 
ſpäter über dem Gotthard abgeſtürzten Flieger 
handle. P 

Die ſtrenge militäriſche Unter- 
ſu chung, die von den Schweizer Behörden ſo⸗ 
fort eingeleitet wurde, dürfte darüber ſehr bald 
Aufklärung geben, denn es ſind erhebliche 
Teile des Flugzeugs erhalten geblieben und 
der Flieger ſelbſt iſt trotz ſeiner ſchweren 
Verwundungen noch am Leben. 


Gasexploſton auf Zeche Zollverein 
(Telegraphiſche Meldung.) 


Eſſen, 14. Juli. Auf der Kokerei der Zeche 
Zollverein Schacht I—II, ereignete ſich Sonnabend 
früh gegen 6,45 Uhr eine Gasexploſion, bei 
er bier Perſonen verletzt wurden. 
Eine Perſon iſt den erlittenen Brandwunden bereits 
erlegen, während ſich die übrigen drei Ver ⸗ 
letzen außer Lebensgefahr befinden. Die 


Urſachen des Gasausbruchs und ſeiner Entzündung 


find noch nicht aufgeklärt. Die Unterſuchung 
durch die Staatsanwaltſchaft und Bergbehörde iſt 
bereits im Gange. 


Der oldenburgiſche Miniſterpräſident von 
Finckh, iſt am Sonnabend in St. Blaſien einem 
Lungenleiden erlegen. Der Vorſtorbene war ſeit 
7 Jahren oldenburgiſcher Miniſterpräſident. 


der Dank des amerikanischen 
Geſchwaders 


(Telegraphiſche Meldung) 

Kiel, 14. Juli. Der Chef des kürzlich aus 
Kiel ausgelaufenen amerikaniſchen Ge⸗ 
ſchwaders, Admiral Cluverius, richtete 
an den Chef der Marineſtation der Qſtſee, Con⸗ 
teradmiral Hanſen, folgenden Funkſpruch: 

„Beim Abſchied von Kiel erwidere ich Ihre 
guten Wünſche und danke Ihnen His die Wer. 
aus gaſtliche Aufnahme. Wir ſcheiden mit leb ⸗ 
haften Bedauern und hoffen, Sie bald 
wiederzusehen.“ 7 

An den ſtellvertretenden Flottenchef, Conter⸗ 
admiral Förſter, ſandte Admiral Cluverius 
folgenden Funkſpruch: 

„Wir ſcheiden nach dieſen unvergeßlichen 
Tagen mit herzlichen Dank Zar a as 
Bunt bald wieder deutſche Schiffe zu 
ehen.“ 


Von einer Grotte erſchlagen 
Auf der Flucht vor Gewitter in den Tod 
(Telegraphiſche Meldung) 


Potenza, 14. Juli. Als ein Bauer mit 
ſeinen drei Söhnen in der vergangenen Nacht 
während eines heftigen Gewitters in eine 
Grotte flüchtete, ſtürzte die Decke der 
Grotte unter der Einwirkung des eindringenden 
Waſſers ein und begrub die vier Unglücklichen. 
Ihre Leichen wurden beute vormittag geborgen. 


Oberbürgermeiſter Bö ß iſt als Mitglied des 
vorläufigen Reichswirtſchaftsrates au 
beider Di An ſeine Stelle tritt der Königs⸗ 

berger Oberbürgermeiſter D. Lohmeyer. 


Natowice, den 14. Juli 1980 
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- Yittreuben belennt ſich zum Reich 


Reue Fronten in der 
Außenpolitil 


Dr. Dr. Friedrich Lange 


Die 12jährige Unterſcheidung zwiſchen „Sie⸗ 
gern“ und Beſiegten iſt tot. Tot, auch wenn man 
es in Warſchau und teilweiſe in Paris 
noch nicht wahr haben möchte. Zwei europäiſche 
Großmächte, England und Italien, haben die 
Unterſcheidung amtlich aufgegeben und die erſte 
Weltmacht — Amerika — denkt erſt recht nicht 
mehr daran, für den überhitzten Nationalismus 
gewiſſer Mittel- und Kleinvölker die Kaſtanien 
aus dem Feuer zu holen. Ein „Sieger“ iſt be- 
reits eingekreiſt: Südflawien. Mit Aus- 
name Deutſch-Oeſterreichs ſind mehr oder weni⸗ 
der ſeine Nachbarn ſeine Gegner geworden. Die 
europäiſche Politik von heute und morgen kann 
und muß mit der italieniſch⸗ungariſch⸗bulga⸗ 
riſch⸗griechiſch⸗albaniſchen Einheitsfront gegen 
Südſlawien als einer feſten Größe rechnen. 
Südſlawien wird „beſchützt“ durch Frankreich, 
das ſeinerſeits zahlreiche, immer offenkundiger 
werdende Gegenſätze zu Italien hat. So iſt die 


geſchloſſene franzöſiſch⸗ſüdſlawiſche Gegenfront 
entſtanden. 5 
Dieſes Zweifrontenſyſtem mit dem Balkan 


als Ausgangspunkt kannte ſchon das Vorkriegs - 
europa. Inſoweit liegt zwar keine der in Ver⸗ 
ſailles und St. Germain geprieſenen „Verbeſſe⸗ 
rungen“ vor, aber auch noch keine unmittelbare 
Verſchlechterung. Europa hätte hiernach einfach 
durch den Weltkrieg nichts dazu gelernt. Das 
große Verhängnis beginnt damit, daß die un⸗ 
ſeligen Grenzbeſtimmungen von Verſailles, St. 
Germain und Trianon den größeren Teil Euro- 
pas balkaniſiert, ſtatt des einen Balkans deren 
ein gutes Dutzend geſchaffen haben. So kriſtal⸗ 
liſieren ſich zuſehends an die beiden Fronten in 
und um Südſlawien neue Fronten, die unſeren 
friedloſen Erdteil ſchlimmer denn je zu zerklüf⸗ 
ten drohen. Südflawiens Gegner Ungarn hat 
weitere Gebietsgegenſätze zur Tſchechei und zu 
Rumänien. Deſſen bisheriger Verbündeter 
Polen hat ähnlich wie Südſlawien ſo gut wie 
alle ſeine Nachbarn zu ſeinen Gegnern gemacht, 
vor allem auch Rußland, deſſen militäriſches 
Gewicht nicht überſchätzt, aber beſtimmt auch 
nicht unterſchätzt werden darf. Schon dieſe Bei⸗ 
ſpiele zeigen, daß Europa heute im Zeichen des 
Verſailler „Friedens“ einem Pulverfaß gleicht. 
Soll Deutſchland darüber Freude, vielleicht 
Schadenfreude empfinden? Wer ſo dächte, würde 
nicht dem europäiſchen Intereſſe und noch weni⸗ 
ger dem deutſchen gerecht werden. Das waffen⸗ 
loſe Deutſchland kann durch einen Krieg wenig 
gewinnen, aber unendlich viel verlieren, wirt⸗ 
ſchaftlich, ſtaatlich und volksmäßig. Iſt doch das 
geſchloſſene deutſche Sprachgebiet in Mitteleuropa 
auf 15 verſchiedene Staaten aufgeteilt, das Deut- 
ſche in 19 Staaten Europas bodenſtändig und 
wird durch jede kriegeriſche Erſchütterung noch 
mehr beeinträchtigt. Deutſchland hat in Ueber⸗ 
einſtimmung mit geſamteuropäiſchen Notwendig ⸗ 
keiten die ſchwere, aber ſchöne Aufgabe, durch 
Minderheitenrecht und wirtſchaftlich verſtändig 
entwickeltes Nachbarrecht die Mitte unſeres Erd⸗ 
teils in Friede und Freiheit zu organiſteren. 


Dazu bedarf es an ſich keiner Militärbündniſſe 


und keiner „Fronten.“ Trotzdem kann Deutſch⸗ 
land in ſolche durch die Entwicklung gedrängt 
werden. Deshalb muß es beizeiten ſeinen Blick 
hierfür ſchärfen. a a 
Der hierfür empfindliche Punkt des deutſchen 
Volks- und Kulturbodens iſt Deutſchöſter ⸗ 


en 


reich. Auf feinem Gebiet kreuzen ſich die Wege 
zwiſchen Italien und Ungarn einerſeits, Süd- 
ſlawien und Frankreich andererſeits. Von 
deutſchöſterreichiſchem Gebiet hat Italien Süd- 
tirol genommen, Südſlawien die Unterſteiermark; 
vom verkleinerten öſterreichiſchen Reſtgebiet be · 
gehrt Südſlawien noch Südkärnten, Ungarn das 
Burgenland. Das Selbſtbeſtimmungsrecht will 
Oeſterreich heute weder die Gruppe Italien ⸗ 
Ungarn noch Südſlawien gewähren. Vielleicht 
würde es jede von beiden einhandeln wollen. 
Verbindung mit Südſlawien kann Zerwürfnis 
mit allen Nachbarn dieſes Staates bedeuten, 
Verbindung mit Ungarn Rückkehr der Habs⸗ 
burger nach Ungarn lund damit Gefahr für eine 
Habsburger Rückkehr nach Wien, was dann 
gleichbedeutend mit der „Verſchwyzerung“, Ent⸗ 
fremdung der Alpenländer nach Art der Schweiz 
und der Niederlande wäre). Frankreich zum 
Freund haben, hieße wenigſtens vom heutigen 
Blickpunkt aus Verſchiebung der Oſtgrenz⸗ 
Wiedergutmachung auf unabſehbare Zeit, und 
Ungarn zum Verbündeten haben, hieße — was 
im Deutſchen Reich immer wieder überſehen 
wird — der ſeit Jahrhunderten feſtgefügten 
magyariſch⸗polniſchen Freundſchaft gegenüber ⸗ 
ſtehen, die in Rom deutſchen Grenzverbeſſerungs⸗ 
wünſchen im Oſten kaum teilnahmslos zuſehen 
dürfte. Auswege aus dieſer Zwickmühle zu zei⸗ 
gen, iſt nicht Aufgabe dieſer Zeilen. Sie führen 
nur zu doppelter Erkenntnis: Die deutſchen 
Staatsmänner im Reich und in Deutſchöſterreich 
haben die Aufgabe, das „ob“ und „wie“ eines 
Einſchwenkens des mitteleuropäiſchen Deutſch⸗ 
tums in eine der neuen Fronten gemeinſam und 
übereinſtimmend zu beantworten. Und das deut⸗ 


ſche Volk im Reich muß ungeachtet aller inneren 


Meinungsverſchiedenheiten lernen, in den grund⸗ 
legenden Außenfragen ſein heute wieder geſchätz⸗ 
tes Gewicht geſchloſſen in die europäiſche Waag⸗ 
ſchale zu legen. 


Euchariſtiſcher Kongreß in Speyer 
(Telegraphiſche Meldung.) 


Speyer, 14. Juli. Die katholiſche Kirche ver⸗ 
05 anläßlich des nd Beſtehens des 
Speyer Kaiſerdoms vom 12. bis 14. Juli 
einen Euchgriſtiſchen Kongreß aller 
Länder deutſcher Zunge. Den Höhepunkt des 
Kanes ftellte eine große ſakramentale Pro ⸗ 
zeſſion dar. In der Prozeſſion ſah man u. a. 
Kardinal Faulhaber, München. den früheren 
bayeriſchen Kronprinzen Ruprecht, den 
Miniſterpräſidenten Dr. Held und den bayeri- 
Sen Landtagspräſidenten Stang. Anſchlie ßend 
a eine vaterländiſche Kundgebung 

att. 


— — 


Internationaler Giroverkehr 
der Reichsbank 


(Telegraphiſche Meldung) 


Berlin, 14. Juli. Die Reichsbank hat mit 
der Banca d' Italia, Rom, ein Abkommen 
getroffen, durch das der Auslandsgirover⸗ 
kehr auf Italien ausgedehnt wird. Die 
Girokunden der Reichsbank können infolgedeſſen 


durch Einreichung von Auslandsgiroſchecks Ueber- d 


weifungen oder Zahlungen an jede Perſon oder 
Firma in Italien ausführen laſſen. Der Ver⸗ 
kehr wird am 15. Juli aufgenommen werden. 


Der n Ernſt Lemmer 
iſt vom Vorſitz des Reichsbundes der Jungdemo⸗ 
kraten zurückgetreten. 


der bon allen Seiten 


10⸗Jahresfeier der heimaltreuen t und 


Weſtpreußen 


Erneuerung des Deutſchtumsbelenntniſſes 


(Sonderbericht unſeres nach Stuhm entſandten Sonderberichterſtatters Otto Broschat) 
der Stadt 500 Mark zu e a geſpielt hat. Der Rhein und die Weichſel, 


Stuhm. 14. Juli. 

Der Reichsverband heimattreuer Oſt⸗ und 
Weſtpreußen Sitz Berlin, eine durch die Abſtim⸗ 
mung am 11. Juli 1920 über das Schickſal 
Mafurens und Ermlands entſtandene 
Vereinigung der im Reich wohnenden Dit- und 
Weſtpreußen, hat ſeine diesjährige Haupttagung, 
die zehnte, nach Stuhm verlegt, nachdem 
fie vor zwei Jahren in Deutſch⸗Kylau 
ſtattgefunden hat. Mit die ee en ver- 
bunden iſt die Feier der zehnjährigen Wiederkehr 
der Abſtimmung. Bereits am Mittwoch empfing 
der eichskanzler den Vorſtand des 
Reichsverbandes und des Deutſchen Schutzbundes, 
wobei deren Vorſitzende betonten, daß die Geſin⸗ 
nung der 150 000 Oſt⸗ und Weſtpreußen, die dor 
zehn Jahren unter perſönlichen Opfern an Zeit 
und Geld aus dem ganzen Deutſchen Reich nach 
ihrer Heimat zogen, um für das Verbleiben dieſer 
urdeutſchen Landesteile beim angeſtammten 
Deutſchland zu ſtimmen, heute nicht nur die 
pleite fei, ſondern daß fie noch gefeſtigter 
aſtehe, was am beſten in dem tändigen 
Wachſen der Mitgliederzahl zum 
Ausdruck komme. Ihre Bitte, daß die Arbeit 
dieſer beiden Organiſationen als im rechten 
Sinne vaterländiſch angeſehen werden möge, 
fand beim Reichskanzler volle Würdigung. 


Der Empfang 


- zu der ng in Stuhm 
eintreffenden Oſt⸗ und Weſtpreußen aus dem 
Reich war ſowohl von den Behörden als 
von der Bevölkerung überaus herzlich. 
Man hatte in Stuhm alles aufgeboten, um die 
für die Stubmer Verhältniſſe überaus zahlreichen 
Heimattreuen unterzubringen. Beim Eintreffen 
des Zuges begrüßte Bürgermeiſter Willutzki 
die Heimattreuen, während Damen der 
Stadt den Vorſtandsmitgliedern als ſichtbares 
Zeichen der mpfangsfreude Blumen ⸗ 
3 Be überreichten. Sowohl der Vorſitzende 
es Reichsverbandes, Oberregiexungsrat Hoff⸗ 
als auch das Präſidialmitglied, 
Dberingenieur Scheunemann Eſſen, dankten 
für ö pfang, wonach es mit Muſik 
und Fahnen zur Stadt ging. 


mann, Berlin, 


Stuhm eröffnet wurde. 
worten des Bürgermeiſters 
der Vorſitzende des Heimatdienſtes A 
Konrektor Götz, Marienwerder. Bei dieſer T 
Aude handele es ſich lediglich um eine gemeinſame 
rbeit zwiſchen dem Heimatdienſt Weſtpreußen 
und dem Reichsverband der Heimattreuen Oſt⸗ 
und Weſtpreußen. Vor allem ſolle ſie zeigen, daß 


Stuhm deutſch iſt und ſtets deutſch bleiben wird. E 


Landrat Dr Zimmer, Stuhm, betonte, daß das 
vor 10 Jahren gegebene Wort der Treue 85 
Deutſchtum nicht nur 15 1 worden ſei, ſon⸗ 
ern daß der deutſche Wall heute ſo feſt daſtehe, 
wie er noch nie geſtanden habe. Die ganze Bevöl⸗ 
kerung kenne nur einen Wunſch: Verbindung 
mit dem Mutterlande, Der Tag der Rhein ⸗ 
landbefreiung habe dieſen Wunſch ver⸗ 
ſtärkt. Der Vorſitzende des Reichsverbandes, 
Oberregierungsrat Hoffmann, Berlin, teilte in 
feinen Dankesworten mit, daß der Reichsverband 
beſchloſſen habe, für die bedürftigſten Einwohner 
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„Ja, ja, ja“, ſtieß Ulrich mit a a 
ähnen erbor und riß fie an ſich. Er fühlte 
r duftiges Haar unter feinen Lippen, ihre 
e 1 Stirn, ihre warmen, zarten Augen⸗ 
lider, ihre friſchen, feuchten Lippen. Es war, 
als ginge ein Strom von F jungen Leben 
von ihr aus und kreiſte wirbelnd durch alle ſeine 

een. 
„Suſe!“ rief die Mutter von der Veranda 
her: 8 


Suſe machte ſich los 
ſicht in beide Hände. Mit einem tiefernſten 
und faſt ſchmerzlichen Ausdruck ſah fie zu ihm 


auf. 

„Du weißt ja nicht“, ſagte fie leiſe und in- 
brünftig, „du ahnſt ja gar nicht, wie lieb ich 
dich habe! Aber jetzt wollen wir frühſtücken.“ 
Tauſend Teufeleien tanzten in ihren Schelmen⸗ 
augen: „Ich bin ja nur neugierig, was die 
Mutti für ein Geſicht machen wird!” 

„Kind“, ſagte er, Pe berührt, „ſoll ich 
nicht lieber jezt gehen? Was ſoll deine Mutter 
von mir denken? Wir müßten doch ſchſe⸗ en, 
bis ich wirklich als freier Menſch vor ſie hin- 
treten kann.“ 
„Schweigen? Vielleicht zwei Jahre lang, 
bis der Prozeß erledigt iſt, das kann ich nicht, 
lieb, Herze, da werd ich verrückt! Warten, ja 
sch. Al ſchweigen? Nein, da kennſt du mich 

echt!“ 


\ ET 


fill wo ſteckſt du denn? Dein Frühſtück] j 
. und nahm Ulrichs Ger]. 


> Copyright: Steiner e co., Berlin NW 6 


Ulrich lachte. 

„So gut kenn ich dich nun doch ſchon, daß 
ich das kaum im Ernſt erwartet habe ... aber 
es ſoll alles ſein, wie du willſt.“ 


Sie zog ihn dicht am Hauſe entlang, daß 
Br plöblid vor der Veranda auftauchten, ohne 
aß Suſe die Hand von ſeinem Arm nahm. 


„So früh, Herr Dobertin? Na, Sie ſcheinen 
a .. das Wort blieb ihr im Halſe ſtecken, 
als fie Ulrich erkannte. „Ach. 

. ich dachte .. . ich hätte doch .. war nicht 
vorhin Herr Dobertin hier?“ ſtotterte fie und 
ſah ratlos von einem zum andern. 

„Den hab ich we 10 ickt, Mutti“, ſagte Suſe 
mit fröhlicher Selbſtber tändlichkeit. 5 

1 ce Suſe? Warum denn? 

„Weil mir Herr Heyder lieber iſt!“ 

„Aber Kind, was redeſt du nur zufammen! 
Benimm dich doch, wie ein erwachſener Menſch! 
Was ſoll denn Herr Heyder von dir denken Was 
was iſt denn eigentlich vorgegangen? i 
„Oh, allerhand, gnädige Frau!“ ſagte Ulrich 
mit zuckenden Mundwinkeln. „Ihr Fräulein 
Tochter hat mich gezwungen, mich ſcheiden je 

ickt, 
d 


Frau 1 ſah ihnen lächelnd ae 


Herr Heyder 


laſſen ... dann hat fie ihren Verlobten geſch 
der ſoll um meine Frau anhalten . . und dann 
hat ſie mich um meine Hand gebeten.“ 
en Gott!“ Frau Vangor wurde 
ee und taſtete nach einem Stuhl um ſich 
niederſinken zu laſſen „Das iſt recht Suſe!“ 


J ſofort ern 


Hagen, Erfurt, ein Sohn 
Stuhm amtierenden früheren Bürgermeiſters Ha- 
gen und ein Bruder der ebenfalls 26 Jahre in 
tuhm tätig geweſenen Lehrerin Hagen, über⸗ 
brachte die Patenbegrüßung zwiſchen dem 
Verein heimattreuer Oſt⸗ und Weſtpreußen Erfurt 
und dem Heimatverein Stuhm Stadt. Für die 
neu zu ſchaffende Seepromenade ſtiftete der 
Verein Erfurt eine Bank, er perſönlich auch eine 
und ſeine Schweſter für ärmere Schulkinder 
eine Spende. Konrektor Brandt, Berlin, 
überbrachte die Grüße des Weſtpreußenvereins 
Berlin, Obergerichtsvollzieher ripa, Saar⸗ 
brücken, die des Vereins der heimattreuen Dit- und 
Weſtpreußen im Saargebiet, was beſonders 
ſtarken Beifall hervorrief. Selbſt das Saargebiet, 
das mit eigenen Schwierigkeiten mehr zu kämpfen 
ar als hier der Oſten, ſehe mit Bewunderung auf 
ie willensſtarke Arbeit, die im Qſten Deutſch⸗ 
lands geleiſtet werde. Gemeinſame Schmerzen, ge. 
meinſame Arbeit und nicht zum Schluß gemein- 
ſame Vaterlundsliebe ſeien das Bollwerk 
der Oſt⸗ und Weſtpreußen, aber auch der Saar- 
länder, Spontan ſtimmten die Anweſenden nach 
dieſen Ausführungen das Deutſchlandlied an. 


Freitag früh wurde je ein Kranz niedergelegt 
am Gedenkſtein des auf dem Stuhmex Marktplatz 
abgeſtürzten Segelfliegers Ferdinand Schulz und 
dem Denkmal für die im Weltkrieg Gefallenen. 
Einer ſich daran anſchließenden geſchloſſenen Ver⸗ 
treterverſammlung folgte mittags 12 
Uhr die Feſtſitzung, die auch durch Rund ⸗ 
1 übertragen wurde. Es war hierzu eine 

nzahl Telegramme eingegangen, deren Ver⸗ 
großen Jubel auslöſte. eichspräſident 
indenburg drahtete: 


„Beſten Dank für Grüße. Erwidere fie 
herzlich mit dem Wunſche, daß der Geiſt treuen 
Zuſammenhaltens ſich auswirken möge 
zum Segen unſerer bedrängten Oſtprovinzen.“ 


Der preußiſche Miniſterpräſident Braun ſandte 
folgendes Glückwunſchtelegramm: 


„Ihre lands mannſchaftlichen Grüße, die 
ich ebenſo herzlich erwidere, haben mich auf. 
richtig erfreut. Ich denke am heutigen 
Tage mit beſonderer Dankbarkeit der vater ⸗ 
ländiſchen Arbeit, die Ihr Verband in 
den ende dee 10 Jahren für unſere ſchwer 


leſun 
von 


eimat geleiſtet hat und wünſche 
ür ſein Wirken zum ten unſerer dentſchen 

ſtmark für das jetzt beginnende Jahrzehnt 
ſeiner Arbeit den beſten Erfolg.“ 


Sowohl der Reichspräſident als geborener Weit. 
preuße als auch der preußiſche Miniſterpräſident 
als geborener Oſtpreuße ſind E 
glieder des Reichsverbandes. 


Im Namen des Reichsverbandes begrüßte das 
Präſidialmitglied Oberingenieur Scheune mann, 
ſſen, die Feſtverſammlung. „Wir Weſt⸗ und 
Oſtpreußen aus dem Reiche grüßen bier vor 
allen Dingen die Weichſel, wir beſonders, die 
wir aus dem Rheinland kommen, angeſichts der 
Befreiung des deutſchen Rheins.“ Für den 
Oberpräſidenten der Provinz Oſtpreußen und im 
Namen der Bewohner des Grenzbezirks Weſt⸗ 
preußen hieß Regierungspräſident Dr. Buddin 
Marienwerder, die Feſtteilnehmer herzlich will⸗ 
kommen. „In dieſen Tagen haben ſich unſere 
Blicke auf den Weſten gewandt, auf den großen 
deutſchen Strom, den Rhein, wo ein weltgeſchicht⸗ 
liches Geſchehen ſich vor unſeren Augen ab⸗ 


ringende Hei 


renmit⸗ 


Sonntag 


10 ganze Luft ſchwang vom Geläut der 
ocken. 
Ulrich faltete unwillkürlich die Hände, 
halb im Schlaf und betete: 
„Lieber Gott, gib, daß es kein Traum iſt!“ 
Während e ſich anzog klopfte der Kellner: 
„Telefon Jerlin!“ 
Er ſchlüpfte in die Jacke und lief hinunter. 
„Wer iſt dort? Herr Juſtizrat ... Sie 
haben geſtern ſchon 15 7 A 
a, das ſtimmt, da war ich den ganzen Tag nicht 


. nun 


ier ... oh, das tut mir aber leid 


t, mich zu erwiſchen, leer und freudlos verſtreichen zu laſſen. 


26 Jahre in zwei Ströme, die deutſches Schickſal beſtimmt haben, 


und beſtimmen, beide Gebiete durchfließend, wo 
deutſches Weſen gegenüber fortwährenden Zugriff 
im Kampf ſich behaupten mußte und durch alle 
Jahrhunderte hindurch behauptet hat. Schickſals⸗ 
gleichheit und Schickſalsverbundenheit. Die Bes 
wegung am 11. Juli 1920 war nicht allein eine 
Angelegenheit der Or ganiſation und der 
Führer, fie war eine Herzensangelegen⸗ 
heit der Bewohner dieſes Grenzbezirks, die die 
deutſche Sache als ihre eigene betrachteten. Das 
Weichſelgebiet — Weſtpreußen — iſt geſchaffen 
durch ſeinen Strom und durch ihn zu einer Ein⸗ 
heit verbunden. Künſtliche Grenzen können es 
nicht trennen.“ Der Landrat des Kreiſes Stuhm, 
Dr Zimmer, gedachte der ohne Abſtimmung ab- 
getrennten Gebiete. „Unſere ölkerung ſoll 
in dieſen Tagen ſich aufrichten und in Starkmut 
und Geduld einer ukunft vorarbeiten, die 
uns mit dem Vaterlande wieder vereinigt,“ 
Bürgermeiſter Willutzki, Stuhm, betonte, daß die 
Stadt Stuhm und deren Einwohner es wohl zu 
ſchätzen willen, daß dieſe Tagung gerade in dem 
Mittelſtädtchen Stuhm abgehalten werde Sie 
werde aber ſicher zur Erkennung und Beach- 
tung unſerer Nöte und Sorgen nicht allein wirt. 
ſchaftlicher Art, in denen wir, räumlich getrennt 
von unſerem Vaterlande, ausharren bis zum Be⸗ 
ginn einer beſſexen Zeit. Beachtenswerte Worte 
prägte der Vorſitzende des Heimatdienſtes Weſt⸗ 
preußen, Konrektor Götz, Marienwerder. 

Es ſprachen dann der ehemalige deutſche Be⸗ 
vollmächtigte für das weſtpreußiſche Abſtimmungs⸗ 
gebiet und Vorſitzender des Oſtausſchuſſes Re- 
gierungspräſident i. R. Graf Theodor von Bau- 
diſſin, Berlin, über die Volksabſtimmung in 
Weſtpreußen, Schriftſteller Mar Worgitzki, Allen 
ſtein, über die Volksabſtimmung in Oſtpreußen 
und Oberregierungsrat Hoffmann, Berlin, über: 
10 Jahre Reichsverband — Rückblick und Ausblick. 

Beim gemeinſamen Mittageſſen, gegeben von 
der Stadt Stuhm, ſprach der Vertreter der Reichs⸗ 
und der preußiſchen Staatsregierung Miniſterial⸗ 
rat Dr Rathenau, Berlin, Worte, deren Bedeu⸗ 
tung ſichtlichen Eindruck hinterließen. Das Ge⸗ 
ſicht der dentſchen Politik werde und müſſe ſich 
nach Oſten wenden, denn die Entſcheidung des 
he Geſchickes liege im Oſten. 


Die Bibel im Amtsdeutsch 


Ein Miniſter hat jüngſt gegen das bexüch⸗ 
tigte „Amts⸗ und ee ch“ Stellun 
genommen, in dem er ſtatt: „Ich verhafte,“ „Ich 
ſchritt zur Verhaftung“ oder „Ich bewirkte die 
Verhaftung“ heißt. Der Miniſter, der derartige 
Erzeugniſſe faſt täglich ſelbſt von den höchſten 
Beamten zu leſen bekam, ärgerte ſich immer 
wieder aufs neue über die Wiederholungen der 
von ihm oftmals gerügten Fehler, bis er endlich 
auf den guten Gedanken kam, ſeinen Beamten die 
Unarten ihrer Schreibweiſe dadurch eindringlich 
vorzuhalten, daß er jedem Schriftſtück mit der⸗ 
artigem Amtsdeutſch den Anfang der Bibel im 
Bürokratendeutſche beilegte. Der Zettel 
verkündet folgenden Wortlaut: „Anfänglich be⸗ 
wirkte Gott die Schöpfung des Himmels, inbe- 
griffen der Erde, welch letztere von gänzlicher 
Leere bezw. Wüſte erfüllt war. Auch konnte man 
ren umhin, über der Flur Finſternis zu be⸗ 
merken.“ 


Sünjunbbiessig! Es hatte ihm einen kleinen 
eser ichen Stich sgeben, Das junge Ding am 
elefon hatte aus Albernheit eine Zahl genannt. 
Ein Alter, das lächerlſch wirken ſollte. Mit 


noch] Mitte vierzig war man entſchieden ein bißchen 


komiſche Figur — gleichentfernt von dem Reiz 

der Jugend, wie von der Würde des Greiſen⸗ 

ar 5 mußte es Suſe noch einmal vorſtellen. 
ufe! 


Und fofort fing er an, zu haften und hatte 
nur den einen Gedanken, daß es ſündhaft 193 die 
koſtbaren Minuten, die er bei ihr ſein könnte, 


Sie ſtand wieder an der Gartentür und ſah 


müſſen Sie den heiligen Sonntag Morgen am die Straße hinunter. Als er um die Ecke bog, 


Telefon verbringen, und noch dazu bei 
Wetter! Ich? Ja. . ich bin ſehr guter 
9 Ach, die Bu 5 10 nicht dämpfen! 

en Prozeß verloren ahaha! 3 
Ihnen za Ahnlich Sie haben doch gleſch ge⸗ 
ſagt, er wäre nicht zu verlieren. 
natürlich! Getrunken? Sie 


ich nichts ... Na, machen Sie ſich nichts daraus, 


Das ſieht! ſie ſich mit 


Für Müller, daß 


dieſem ging ſie ihm entgegen. 


Sie gingen beide ein wenig ſchneller, als ſie 
ſich ſahen, und als ſie voreinander ſtanden, gaben 
t lurzem, ſeſten Druck die Hand. 
Aber dann gingen ſie nebeneinander weiter, ohne 


„Haſt du ſchon auf mich gewartet?“ fragte er, 


einer mußte ihn doch verlieren, ob nun Müller beinah ungläubig. 


oder wir, iſt doch ſchließlich egal .. IA, morgen 
komme ich nach Belkin Bi und übergebe Ihnen 
cd einen neuen Prozeß — meinen Ehe⸗ 
eidungsprozeß ... natürlich, darum bin ich jo 
vergnügt .. ſchuldige Teil? Keiner . wir 
find zwei unſchuldige Teile .. ja, das können 
Sie machen, wie Sie wollen, nur ſchnell muß es 
gehen .., beiten Gruß von meiner Fran 
natürlich ift fie da, fie ſteht hier neben mir, 
nein, es iſt gar kein Ulk, es ift doch nicht April, 
wir find doch im tiefſten Herbſt ... 
nennen wirs Spätſommer, — der Her 
7 übermorgen an? Das iſt mir ein 
immer gedacht. wir ſind ſchon mitten im 
aber wenn Sie das ſagen, dann bin i 
„ ah, Fräulein, wir lich ſchon ſechs 
Seien Sie doch nicht f 
u Ihrer Blondheit und Jungen 
A e Aber das iſt doch gar kein 
lter, — da können Sie noch die größten Dumm⸗ 
heiten machen!“ 


beruhigt 
ab 


Er Na lachend an. Aber ſein Geſicht wurde grimmiges Geſicht.“ 


und nachdenklich. 


na ſchön] ob du es dir nicht do 

er Herbſt fängt... weißt du eigentlich, daß ich dreiundzwanzig 

i roſt!] Jahre älter bin, als du?“ f 

8 übermorgen ift noch lange Zeit ... 15 habe]. „Zweiundzwanzig“ ſagte Suſe luſtig. „Heute 
erbſt, bin ich ig.“ 


t ſo grauſam, das paßt nicht die Rede davon 
. alt, es eff dn 


„Ja“, ſagte ſie einfach, „und ich habe mir, 
chon vorgeſtellt, daß ich nun vielleicht zwe 
ahre ſo am Gartengitter ſtehen werde und war 
ten ... auf die Poſt . auf Nachricht von 
dir . „ . und auf dich ſelbſt. .. . aber ich will die 
Geduld nicht verlieren. Ich weiß wenigſtens, 
worauf ich warte.“ 

Sie lächelte ihm in die Augen. 


„Ach Kind! Und ich wollte dich gerade fragen, 
noch anders überlegt hast 


zwanzig. 

„Ach Golfe Er blieb exſchrocken ſtehen. 
„Tatſächlich .. . Ja, es war doch neulich ſchon 
„oder nicht? Und ich habe 


„Wirſt du es je wieder vergeſſen?“ 


„Ich ie nicht ... und wenn, wirſt du 
mir die Ohren abreißen? Du machſt ein ganz 


Fortſetzung folgt). 


Fi? 
1 
1 
k 
ff 
132 
\ 


fie fih in feinen Arm eingehängt hätte, wie 
getrunken habe] fie das im Garten tat. 5 . 
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Frl. E. Braunmüller ſchaſſt bei den Brandenburgiſchen Leichtathletil Meiſterſchaften 40,27 Meter 
2 2 28,28 Meter; 3. Frl. Grüske (SWV. 1911 Kreuzburg) f fel: 1. SV. Deichſel⸗ Hindenburg 459 Sek. (Kotz, 
27,97 Meter; 4. Frau Lanzinger (VfB. Breslau) 25,95] Nitſch, Kamolla, Plusczyk); 2. TB. Breslau II 46 Set.; 
Meter. — Weitſprung: 1. Frau Radke (VfB. Breslau)] 3. SC. 1928 Breslau; 4. Poligeiverein Oppeln. — 
4,99 Meter; 2. Frl. Leupolt (DSC. Breslau) 4,96 Meter; ]Stabhochſprung: 1. Zur (BfB. Breslau) 3,30 Meter; 
o 3. Frl. Menzel (SSC. Brieg) 4,93 Meter: 4. Frl.] 2. Franke (DSC. Breslau) 3,20 Meter; 3. Schlüter 
Birkholz (DS. Breslau) 4,78 Meter; 5. Frl. Hilde-| (Sählefien Breslau) 2,85 Meter. — Nugelftoßen: 1 
N E mei er brandt (Preußen Ratibor) 4,77 Meter. — 4X100-Meter- | Friedr. ich (Boruffia Carlowitz) 18,42 Meter; 2. Kolli- 
Staffel: 1. VfB. Breslau (Rother, Radke, Mim, Korneck)] babe (SSC. Neiße) 12,38 Meter; 3. Korneck (VfB. Bres⸗ 
i S ee Bu ee ui) ie Mate e 
— en reslau — 2 ” N eter. — 2 7 ei * 
Frl. Kolonko, Oppeln, ſiegt im Speerwerfen — Neue Höchſtleiſtungen Sa Seofprung ai er . = er Ser) A Win. % Die (IB, Belt 
„Frl. t (SSC. nkte; 2. Frauf 4:22 Min.; 3. Lück ( ä m ei 2 
im Kugelſtoßen und Diskuswerfen der Frauen Kade a. Besten) = Nute 3. Frl. John (Sport⸗ Yard 4. Snap (986, dee 55 1 Beier N 
; de T . 2 VfB. La! T, 2. 
re VVT 
3 2 3 n y 3 ie egn 1 eter; „ * i „ i 5 5 
2 Breslau, 13. Juli. J Min. an ſich und in ber 491100-Meter⸗Staſſel . ische (oligei S8. Oppeln) 1,63 c 1 f 
Der Südoſtdeutſche Leichtathletik ⸗ſiegte überraſchend der SV. Deichſel Hindenburg, | (Deſchſel Hindenburg) 1,63 Meter. — Speerwerfen: 1. verein Breslau) 51,1 Sek.; 2. Rother (Polizeiverein 
Verband hat in den letzten Jahren ein unbe-] da VfB. Breslau feine erſte Mannſchaft 8 Kaſper (chleſien Breslau) 49,89 Meter; 2. Dr. Schlün-] Gleiwitz) 53 Sel.; 3. Beer (Reichsbahn Breslau) 53 Sek. 
1 Pech mit der Durchführung feiner | Verlegung von Schlinſog im Endlauf zurückziehen der (STE. Görlitz, 49,65 Meter; 3. Paſſon (Poſtſport.] (Bruſtbreite). — 10000 Meter: 1. Schneider (SZC. 
Meiſterſchaften. Immer wieder zeigt gerade an|mupte Im Hochſprung holte ſich Seifert | verein Oppeln) 48,86 Meter. — 100 Meter: 1. S 5. irſchberg) 33,50 Min.; 2. John (Of. Breslau) ares 
den Meiſterſchaftstagen Petrus fein unfreundlich⸗ (1896 Liegnitz! erwartungsgemäß den Titel. Im . ig 15 5 Hin. 2 5 P u nem riet * 
ſtes Geſicht, und auch am Eröfnungstage der dies⸗ übrigen wurden ſämtliche Titel von Breslau er- Fun (Dec Brislau); 5. got (Deichſel Hindenburg). h * 3 Sen 
jährigen SO WV.⸗Meiſterſchaften, am Eonnobend, rungen. Sehr gut war die Bewegungsſpieler⸗ — 800 Meter: 1. Kraufe (Echleſien Breslau) 1:58,4 | Pruſſog, Eſchirn) 3:33, Min.; 2. Sc. Schleſten Breslan 
N 3 ſodaß ee = mannſchaft wieder in Schwung. rt > arten 2. ee) 2:00) 700 155 De men Min.; 3. Spielvereinigung 1896 Liegnitz 3:46,1 
uch und zweitens die Leiſtungen ſtark litten. In 1 N (Reichsbahn Breslau) 2: in. — 1.-Staf- | Minute. 
Anbetracht der ſchweren Bahn find die erzielten Einen fabelhaften Kampf gab es in der 
Leiſtungen des erſten Tages noch recht anſprechend. 44100-Meter⸗Staffel, 86 0 
Sate m Se gere de m g Ber get, F ee Petri läuft 10000 Meter in Rekordzeit 
Schlinſog (BfB.⸗Breslau], der 22,1 ien Breslau gewann. Mt ſtaltete 
ehr aufregend, als Krauſe (Schleſien immer 
Sekunden ſchaffte. * 15 ne Tce ee (Eigene Draht meldung) 
Einen schweren Kampf gab es im 509⸗Metex⸗Lan- doch nicht gang den vorber verlorenen Boden gut⸗ Altona, 13. Juli. Viktoria Hamburg 35,18 Meter. 
dae e e , T ene Hape gegen eh eg menge en Serre e, . iee 
\ era), der ſei en Titel nicht mehr abgab, e Organiſation > : 3 
N erfolgrei ſah. Im allgemeinen war Breslau Regens einwandfrei. Jammerſchade, daß durch o Köchermann ſpringt 1615 m 


ſtand im Zeichen recht guter reihe In und hatte 


die ſchlechte Witterung der Wert der Meiſter⸗ chauer an- 


ſchaften außerordentlich litt. 
Die Ergebniſſe des zweiten Tages: 


A. 8 : 1. Frl. Kolonko (Poll 
ee Doie Siet, 2. Frau Nadte Be: 


(Etiaene Drabtmeldbuna) 

Am zweiten Tage der Norddeutſchen Leicht⸗ 
athletikmeiſterſchaften zeigte der Hamburger Weit⸗ 
ſpringer Köchermann mit 7615 Meter die 
weitaus beſte Leiſtung. Er kam damit bis auf 
drei Zentimeter an den von Dobermann, 
Köln, gehaltenen deutſchen Rekord heran. In den 
Laufwettbewerben waren die 1500 Meter am 
heißeiten umſtritten. Der Hamburger Rolfs 
ſiegte erſt im Endkampf um Bruſtbreite in 4:05, 
Minuten gegen Hobus, Hannover, 4:05,2, Bruſt⸗ 
breite zurück. Ueber 800 Meter lief Dahl⸗ 
mann, Hamburg, die gute Zeit von 1:56,8 Mi⸗ 
nuten heraus. Gillmeiſter, Hannover, der 
ſchon am erſten Tage die 200 Meter gewonnen 

atte, brachte auch die 100 Meter in N 

anier in 10,6 Sekunden an ſich. Die 400 Meter 
holte ih Schmidt, Hamburg, in 51,4, den 5000 
Meter-Lauf Hanke, Schwerin in 15.42 Mi⸗ 
nuten, über 44400 Meter war Viktoria Ham- 
burg in 326.2 erfolgreich, über 4X100 Meter 
ſiegte die Polizei Hamburg in 43,5 Sek. Das 
Speerwerfen gewann Winter, Hamburg mit N 
56,50 Meter, den Hochſprung Schröder, Ham⸗ 
burg mit 1,80 Meter. 

Bei den Frauen ſiegte über 100 Meter Bre- 

mer, Lübeck in 12,6 Sek., über 200 Meter Frl. 
Bremer in 26,8 Sek., über 80-Meter⸗Hürden 
Frl. Hargus, Lübeck in 13 Sekunden. Di 
4X100-Meter-Staffel der Damen holte ſich Sankt 
Georg, Hamburg in 51,2 Sekunden. 


Neue Mitteldeutſche 
Höchſtleiſtungen 


(Eigene Drahtmeldung.) 
Dresden, 13. Juli. 


Die vom Verband Mitteldeutſcher Ballſpiel⸗ 
vereine anläßlich der Hygieneausſtellung nach 


ganz erwartet Zitzmann (STE. Görlitz) mit 
5424 Meter vor ſeinem Vereinskameraden Dr. 


1911 Kreuzburg) mann weit hinter ſich. Ergebniſſe des erſten Tages: 
Il. e 200 Meter: 1. Gillmeiſter, Hannover 21,8; 2. Be⸗ 
pro eter; Bars Dante 10.000 N 

. Frl. ichſel Hindendurg) 1,84 Meter. (Dur | Hannover 78 31:65,1 (neuer deutſcher 2. 
d N Holtuis, Wener 120 Meter zurück: 3. Dredmann, 
Polizei Hamburg. 41500 Meter: 1. Hannover 78 
108 % Moe . 5 11 5 nie: 
A 1. Rath, Polizei Hamburg 15,8 Sek. Kugelſtoßen: 

anfgegeben. — 10 Meter: 1, Frl. 3 1, eg a Georg Fel i 
5 : 8. jeg. — Diskus-] Frauen: prung: 1. Frl. Grieme, Bremen 
ee e Ae en — Sie A Meter. Speerwerfen: 1. Frl. Hargus, Lübeck 
üdoſtdeutſt od); 2. Frl. Hein (Bc. Beuthen)! 36,08 Meter. Diskuswerfen: 1. Frl. Mollenhauer, 


f D. Peltzer zum erſten Male 
Brandenburgiſcher Meiſter 


(Bſch. Breslau) 60,1 Sek.; 2. Marquardt (PfB.) 61,7 
Körnig läuft 100 Meter in 10,4 Sekunden 


Sek.; 3. Lux (Bf B.) 62,6 Sek.; 4. Weiß (Vorw.,Raſ. 
[Eigene Drabtmeldung! 


2 ͥͤ ĩðV 0 pienngnin . _ 


Gleiwitz); 5. Rother (PSV. Gleiwitz). — 200⸗Meter⸗ 
Laufen: 1. Schlinſog (BfB. Breslau) 22,1 Sek.; 
2. Keller (VfB.) 23,1 Sek.; 3. Nitſch (Deichsel Hinden ; 
burg 23,4 Sek.; 4. Runkea (1896 Liegnitz). — 5000-Meter⸗ 
Laufen: 1. Schneider (STE. Hirſchberg) 16:17,8 Min.; 
— John 8 en Min.; 3. Anders Reichsbahn 
e eee ame 402 Die Betten x) Egos: 
2 Am erſten Tage der Brandenburgiſchen Athle-] CE. Braumuüller er rekord: Schlag 
sone Publikum tit. Meiſterſchaſten gab es verſchiedentlich ſehr ballwerfen: 1. Wolz (Brandenburg 72,47 Meter. 
it Heer Pa der ng der Sa 2 bei daft ni Be fing 2 ein: ann a Am zweiten Tage der Meiſterſchaftskämpfe 
athletik⸗Meiſterſchaften in der Wagnerkampfbahn] Lauf über 1 eter den fungen iner VBA V. hatt etwa Zu RR 
des Breslauer Stadions brachte dem Veranftalter | papp erſt kurz vor dem Ziel. Auch im Hürdenlauf, Se 2 air ee * . rer wa 
leider auch nur einen ſehr ſchwachen Beſuch. Am den Beſchetznik gegen Schulze und Troß bach 0 f 572 a ge 
Vormittag regnete es in Strömen; am Nachmittag] gewann, war das Ende äußerſt knapp, ebenſo im zu ſehen. Dr Peltzer. d erſtmalig an den 
Härte ſich das Wetter zwar auf und der Regen Hochſprung, den der Stettiner Köpke erſt im Brandenburgiſchen Meiſterſchaften teilnahm, ge⸗ 
hörte im Stadion auf, doch in der Stadt regnete Stichkampf mit dem Berliner Lange bei 18 Meter wann die 800 Meter ſicher gegen Schwerdtfeger in 
es dauernd weiter, ſodaß die Zuſchauer ausblieben. zu ſeinen Gunſten entſchied. Körnig trat im Lauf der Zeit von 2:00 Minuten, während der Dent⸗ 
Die Bahn war außerordentlich ſchwer, ſodaß feine | über 200 Meter nur zum, Vorlauf an und überließ Mei Müll gehl er f Dresden vergebenen Mitteldeutſchen Athletik. 
\ beſonderen Zeiten in den Laufkonkurrenzen erzielt | die Verteidigung der Meiſterſchaft ſeinem Klub⸗ ſche eiſter er, Zehlendorf, wegen zwei⸗ meiſterſchaften hatten an beiden Tagen unter 
werden konnten. Als gut iſt die . kameraden Sch 511 e II, der im Endlauf klar vor maligen Fehlſtarts vom Wettbewerb ausge-] dem ſchlechten Wetter zu leiden, das ſich beſon⸗ 
von 2:21 Min, die Frau Rad te (Uv. Breslau) Kurt Weiß einkag, In der Meiſterſchaft über ſchloſſen wurde. Die 100 Meter waren dem] bers auf den Beſuch auswirkte. Am erſten Tage 
\ a 1 „ ine 5 9 BR: Bee . Charlottenburger Körnig nicht zu nehmen.] mögen 1000 und am Sonntag 3000 er 
. b U ie 5 2 2 2 2 2 fi - 
neue ſüdoſtdeutſche Beſtleiſtung vollbrachte Frl. Meter-Chafel fiel an den DSE. Bei den Frauen- Er lief mit Rückenwind die Zeit von 10,4 Sekun ee V a 5 


Fulge (Schleſien Breslau) im Diskuswerfen. meiſterschaſten ſtellte rl. E. Braumüller im den berans. Bei den Damen endete Fräulein 


ie 
Sheermerten mit 40,27 Meter einen neuen Welt. Wittmann mit 124 Sek. in Front In ae Sprungwetibewerben unter dem weichen Boden, 


doch wurden andererſeits auch einige mittel- 
deutſche Beſtleiſtungen erzielt. Die 100 Meter und 
200 Meter gewann der Leipziger Geerling 
in 11 und 22 Sekunden, über 400 Meter ſießte 
Büchner, Leipzig, in 49,9 Sekunden, die 
800 Meter wurden eine Beute von Zimmer ⸗ 
mann, Magdeburg, in 1:59, Minuten, die 
Amal 100⸗Meter⸗Staffel brachte Dre ta in 
ͤĩͤ»v 8 


Mit 31,02 Meter überbot den bisher rekord auf. Ergebniſſe des erſten Tages: 200 Mtr.: “ll ute ſich mi den Fünf⸗ 
von Fräulein Hein (Beuthen) gehaltenen 1. Schlöfte H (SCC) 22,7; 1500 Meter: 1. Wich ⸗ 1 15 = 2 Be us “ m 


N 112; 110 Met den: 1. 5 Fi 
Rekord don 30,18 Meter. 1055 ib 8 U 2555 5000 Meter b oft) ſprung, indem fie 1,51 Meter ſprang. Im Zehn⸗ 


| In den Frauenwettbewerben war Breslau durch- 15:41,5; Hochprung: 1. Köpke (Stettin) 1,85 Mtr.: kampf ſiegte Eberle vom Berliner Sport⸗Klub. 
weg in Front, nur das Speerwerfen fiel an Frl. merwerſen: 1. Grimm 1 39,86 Die Amal 100-Meter⸗Staffel beendete der Sport- 
| ee > 4 Dieter: e e e 4 d Frauen: Klub Charlottenburg in 42 Selmden in leichter 
Bei den Herrenwettbewerben ſchnitt die Pro-] Meter: er 8 Mani ne ee 1. 

i edin- |80 Meter Hürden: 1. Pirſch (Sec.) 13,8; 200 Mtr. enter ir Ainer Sportklub. Enge 
vinz ſchlechter ab als man erwartet batte. L 5 1 a 8 5 262: Sugelfioßen: Ebardt zeigte Durch ſeinen Erfolg im 400⸗Meter⸗ 
Lauf, daß er wieder im Kommen iſt. Den 


400-Meter-⸗Hürdenlauf gewann Troßbach in 


üſtliche S ider (STE. Hirſ 
üſtliche Schneide 56.1 Sek. 


lich der unverw 
a den 10 000-Meter⸗Lauf in 33:50' Braumüller ( 


berg) brachte 


tſprung: 


„ 


7 


43,4 Sekunden an ſich, über Amal 400⸗Meter fiegte 
VfB. Leipzig in 3:27,83 Minuten. die Ama 
1500⸗Meter⸗Staffel holte ſich Viktoria Magde⸗ 
burg in 17:46,8 Minuten, den Weitſprung gewann 
Biebach, Halle, mit 6,79 Meter, den Hoch 
ſprung Schmidt, Halle, mit 1,70 Meter, den 
Stabhochſprung Wegener, Halle, mit 3,51 
Meter, das Kugelſtoßen Seraidaris, Dres 
den, mit 14,38 Meter. Bei den Frauen war 
über 100 Meter Frl. Drieling Magdeburg, 
in 12,6 Sekunden und über 200 Meter mit 
26,8 Sekunden erfolgreich. Ueber 800 Meter 
ſiegte Ladewig in 2:66 Min., die Amal 
100 Meter⸗Staffel holte ſich Frauen⸗Sport⸗Club 
Magdeburg in 51 Sekunden, die 80⸗Meter⸗Hürden 
Frl. Haſe, Magdeburg, mit 13,2 Sekunden; den 
Fünfkampf gewann Frl. Drie ling, Magde⸗ 
burg, mit 254 Punkten. 


Schüller wieder im Kommen 


Kurzſtreckenſieger bei den Weſtdeutſchen 
Meiſterſchaften 
(Eigene Drabtmeldun a) 
Elberfeld, 13. Juli. 

Im Beiſein von 3000 Zuſchauern wurden in 
Elberfeld die Weſtdeutſchen Leichtathletikmeiſter⸗ 
ſchaften ausgetragen. In Anbetracht der ſchweren 
Bahn wurden recht achtbare Zeiten erzielt. In 
den Sprinterſtrecken ſiegte der ehemalige Kre⸗ 
felder Schüller, Düſſeldorf, über 100 Meter in 
10,6 Sek. und über 200 Meter in 22 Sekunden. 
Sonſt verdient noch der Diskuswurf von Pau⸗ 
us, Wetzlar, mit 45,49 Meter hervorgehoben zu 
werden. Das 5000⸗Meter⸗Rennen gewann der 
Münſteraner Schaumburg mit 15:23,8 Mi- 
nuten. Auf die 4X100-Meter-Staffel legte Düſſel⸗ 
dorf 1899 mit 42,8 Sek. Beſchlag. Den Hochſprung 
gewann Stechemeſſer, Münſter, mit 1,75 
Meter, den Weiſprung Mölle, Düſſeldorf, mit 
6,83 Meter. 


— —ñ—ä— —— ͤ — u—dö — . ———— — — — — 


AReuer Zehnlampf⸗Weltrelord 


Finnlands weltbekannter Mehrkämpfer Pavo 
Yr 99425 der bei den Olympiſchen Spielen in 
Amſterdam mit 8053,290 Punkten einen neuen 
Weltrekord im Zehnkampf ſchuf, hat dieſe Lei⸗ 
ſtung jetzt in Aalborg in Dänemark noch über⸗ 
troffen. Er kam in den zehn Uebungen gelegent⸗ 
lich eines Wettkampfes auf 8117,30 Punke 
und vollbrachte folgende Leiſtungen: 100 m: 11,6 
(Amſterdam 11,2); Weitſprung: 6,76 m (6,85); 
Kugelſtoßen: 14,72 m (13,95 m); Hochſprung: 
1,85 m (1,87); 400 m: 53,2 (53,1); 110⸗m⸗Hürden: 
16,1 (16,6); Diskuswurf: 39,66 m 
a: 3,10 m (3,30 m); 
58,88 m (55,70 m); 1500 m: 
weſentliche Steigerung feiner Leiſtungen gegen⸗ 
über Amſterdam hatte Yrjölä alſo im Kugel⸗ 
ſtoßen, Hürdenlaufen, Speerwurf und 1500-m- 
Laufen zu verzeichnen. 


Frankreich ſchlägt Italien 
im Leichtathletik⸗Länderkampf 


(Eigene Drahtmeldung) 
N Paris, 13. Juli. 
Den Leichtathletikländerkampf gegen Italien 
gewannen die Franzoſen mit 81:67 Punkten. Im 
Vordergrund der Leiſtungen ſtand der 1500⸗Meter⸗ 
Lauf des Franzoſen Tadoumegue, den dieſer 
nach ſcharfem Kampf in der famoſen Zeit von 
3:53,8 Minuten gegen den Italiener Beccali aus 
dem Feuer riß. Letzterer ſtellte mit 3:57,2 Minu⸗ 
ten einen neuen italieniſchen Rekord 
auf. Das 400⸗Meter⸗Hürdenlaufen brachte der 
Italiener Facelli in der guten Zeit von 
54,8 Sekunden an ſich. Die beiden Staffeln über 
Amal 100⸗Meter und Amal 400⸗Meter beendeten 
die Franzoſen in 41,6 Sekunden und 3:17, 
Minuten. 


Speerwurf: 


Schlefiiche ſchwimm⸗Meiſterſchaften 
bei 13 Grad Waſſertemperatur 


Oberſchleſien ohne Titel — Waſſerballkawpf nicht entſchieden 


[Eigene Drahtmeldung) 


Bad Warmbrunn, 13. Juli. 
Das ſchöne Bad Warmbrunn in Schleſien war 
am Sonnabend und Sonntag der Schauplatz der 
Schwimmwettkämpfe um die Schleſiſchen Meiſter⸗ 
ſchaften. Durch den plötzlichen Witterungs- 
umſchlag blieb leider der erhoffte Propaganda⸗ 
erfolg der Veranſtaltung faſt vollkommen aus. 
An keiden Tagen regnete es ſtark, af die Zu⸗ 
ſchauer faſt ganz ausblieben. Die Waſſertempe⸗ 


Kraulſchwimmen für Herren: 1. Karl Schu⸗ 
bert (Bor.⸗Sil. Breslau) 2:29,2 Min.; 2. Ull- 
rich (Bor.⸗Sil. Breslau] 2:38,8 Min.; 3 Boddin 
(ASV. Breslau) 2:42,3 Min. he 
200 Meter für Herren: 1. Leenen (Bor.Sil. 
Breslau) 3:38 Min.; 2. Richter (Neptun Glei⸗ 
witz) 3:09,6 Min.; 3. Groſſer, Salzbrunn. 
100⸗Meter⸗Kraulſchwimmen für Damen: 1. Frl. 
Emrich [NSV. Breslau) 1:28,4 Min.; 2. Frl. 


ratur. am Sonnabend noch gegen 14 Grad Riccius, Görlitz, 1:296 Min.; 3. Frl. Poſtler, 
betrug, ſank am Sonntag auf etwa 13 Grad: Die Liegnitz. Bruſtſtaffel für Damen Imal 100 Meter: 
Leiſtungen litten darunter natürlich ſtark. In⸗[1. NSW. Breslau 5:009 Min.; 2. SC. Liegnitz 


folge der niedrigen Waflertemperaturen wurden 
die Vorrundenſpiele um die Schleſiſche Waſſer⸗ 
ballmeiſterſchaft des Sonntags ab geſetzt. Am 
Sonnaebnd hatte Weddigen, Görlitz, erſt nach 
hartem Kampf gegen den AS V.⸗Breslau knapp 
2:1 (1:0) die Oberhand behalten und der SV. 
Gleiwitz 1900 ſiegte gegen den 1. Görlitzer 
Schwimm⸗Klub erſt im Endſpurt 7:4, nachdem 
die Görlitzer zur Pauſe 2:1 in Führung gelegen 
hatten. 

In den Meiſterſchaftswettbewerben gab es im 
allgemeinen die erwarteten Sieger. Karl Schu⸗ 
bert (Boruſſia⸗Sileſia⸗Breslau] war in den drei 
Freiſtilſtrecken nicht zu ſchlagen. 


Im 100⸗Meter⸗Kraulſchwimmen über⸗ 
raſchte der zweite Platz von Richter 
(Neptun⸗Gleiwitz!. 


Die beiden Hauptſtaffeln (Kraulſtaffel Amal 100 
Meter) und Lagenſtaffel holte ſich Boruſſia⸗ 
Sileſia ſicher. In der Lagenſtaffel fanden die 
Boruſſen keinen Gegner und in der Kraulſtaffel 
ſiegte im ſcharfen Kampf um den zweiten Platz 
der SC. Liegnitz vor Gleiwitz 1900. ücken⸗ 
ſchwimmen ſiegte Deutſch (Boruſſia-⸗Sileſiah. 
Die Breslauer Farben kamen durch Leenen 
(Boruſſia⸗Sileſia) noch einmal im 200-Meter- 
Bruſtſchwimmen zum Erfolge, da Weigmann 
(Gleiwitz 1900) wegen Urlaubsſchwierigkeiten 
nicht antrat Im Kunſtſpringen ſiegte über ⸗ 
raſchend glatt Sowa [Weddigen⸗Görlitz) vor 
Lorenz Salzbrunn. Mehrkampfmeiſter 
Foeſt (ASV. Breslau] verſagte und mußte ſich 
mit dem dritten Platz begnügen. 

Bei den Damen brachte Frl. Emrich 
(WEB. Breslau) eine Uebervaſchung, indem fie Frl. 


Riccius⸗Görlitz im 100⸗Meter⸗Kraulſchwimmen 
niederrang. 
Im Damen Jugend ⸗Kraulſchwimmen 


100 Meter ſiegte die Beuthnerin Ko⸗ 

tulla in der guten Zeit von 1:25, 4 Min. 

und ſtellte damit eine neue Rekordzeit für 

die Damen auf. 

Altmeiſter Bathe (ASV. Breslauj ſiegte ſicher 
va 50-Meter-Bruftihwimmen für alte Herren. 
In den Rahmenwettbewerben wurde im großen 
und ganzen guter Sport geboten. Alle Leiſtungen 
litten aber — wie eingangs erwähnt — unter 
der Kälte. 


Meiſterſchaftsergebniſſe 


Bruſtſtaffel Amal 200 Meter: 1. ASV. Bres-| 


lau 13:40,5 Min. im Alleingang. Rückenſchwim⸗ 
men für Damen 100 Meter: 
(Weddingen Görlitz) 137,6 Min.; 2. Poſtler er 
Liegnitz) 1:379 Min.: 3. König (NSB. Breslau) 
1:49 Min. Herren⸗Kraulſchwimmen 400 Meter: 
1. Karl Schubert (Boruſſia⸗Sileſia Breslau 
5:368 Min.: 2. Ullrich (Bor.⸗Sil. Breslau] 


603,6 Min.; 3. Krauſe (SC. Liegnitz). 100⸗Meter⸗ 


Rückenſchwimmen für Herren: 1. Deut ſch (Bor. 
Sil. Breslau) 1:205 Min.; 2. Kratzel (SV. Glei⸗ 
witz 1900) 1,25,8 Min.; 3. Günther [SV. Neu⸗ 
ſtadt) 1:28,8 Min. Bruſtſchwimmen für Damen: 
200 Meter: 1. Frl. Tſcheuſchner (SC. Lieg⸗ 
nik) 8.4 Min.; 2. Kothe, Freiburg, 3,47 Min.; 
3. Frl. König [NSV. Breslau). 200⸗Meter⸗ 


1. Frl. Ricc ius 


5.14, Min; 3. Boruſſia⸗Sileſia Breslau. 
100⸗Meter⸗Kraulſchwimmen für Herren: 1. Karl 
Schubert (Bor.⸗Sil. Breslau) 1,04 Min. 
2. Richter [Neptun Gleiwitz) 1:06,2 Min.; 3. U: 
rich (Bor.-Sil. Breslau). Bruſtſtaffel Zmal 100 
Meter für Vereine ohne Winterbad: 1. SV. 
Salzbrunn 4:44 Min.; 2. SV. Oppeln 4,45,2 
Min. Kunſtſpringen für Damen: 1. Frl. Bräuer 
(Weddingen Görlitz) 900 f 7. 2. Frl. Eich⸗ 
mann (SV. Gleiwitz 1900) Platzziffer 9. 3. Frl. 
Voigt, Görlitz, Platzziffer 14. Amal. 100⸗Meter⸗ 
Kraulſtaffel für Herren: 1. Boruffia-Silefia 
Breslau 4.408 Min.; 2. SC. Liegnitz 4:542 Mi- 
nuten; 3. Gleiwitz 1900 4,544 Min. N 
(100-Meter Rücken-, 200 Meter Bruft- 100-Me- 
ter⸗Kraulſchwimmen]: 1. Boruſſia⸗Sileſia Bres⸗ 
lau kampflos zugeſprochen. Kunſtſpringen für 
Herren: 1. Sowa, Görlitz, Platzziffer 8. 2. Lo⸗ 
renz, Salzbrunn, Platzziffer 9. 


Rahmenwettbewerbe 


. 3mal 100 Meter: 
1. ASV. Breslau 5:51 Min. Alleingang. Herren. 
Bruſtſchwimmen 100 Meter (Klaſſe IIb): 1. dn 
ron (Gleiwitz 1900) 1:29,2 Min.; 2. Petſchik 
[Gleiwitz 1900) 1:82 in. d⸗Rücken⸗ 
ſchwimmen 100 Meter: 1. Foeſt ( Breslau) 


1:32,2 Min.; 2. Wasner [(NSV. Breslau). Ju- 
gend⸗Lagenſtaffel Zmal 100 Meter: 1. ASV. 
Breslau 4:125 Min. 2. Bor.⸗Sil. Breslau 


4:22 Min. Damen⸗Bruſtſchwimmen 100⸗Meter⸗ 
Klaſſe IIb: 1. Frl. Hübner, Liegnitz, 1,489 Mi⸗ 
nuten; 2. Frl. Günther, Löwenberg, 1:49,7 Min. 
Gauoffene Lagenſtaffel Zmal 100 Meter: 1. SE. 
Neuſals 4.23,7 Min.; 2. Hirſchberger SC. 
4:45 Min. Ingend⸗Kraulſchwimmen 100 Meter: 
1. Wille (Neptun Gleiwitz] 1:08,9 Min.; 2. Be⸗ 
ſoke (ASV. Breslau) 113,4 Min.; 3. Müller 
(Neptun Gleiwitz) 1:14,3 Min. Damen⸗Jugend⸗ 
Bruſtſchwimmen 100 Meter: 1 Frl. Selck (Po. 
ſeidon Beuthen) 1:44,8 Min.; 2. Frl. Hendriok 
(Bor.⸗Sil. Breslau) 1:502 Min. Jugend⸗Bruſt⸗ 
ſchwimmen 100 Meter: 1. Batſchik (Bor. ⸗Sil. 
Breslau) 1:84 Min.: 2. Kieſewetter (ASV. 
Breslau] 1:94 Min. Damen⸗Jugend⸗Kraul⸗ 
ſchwimmen 100 Meter: 1. Frl. Kotulla (Bol. 
Beuthen) 1:25,4 Min.; 2. Frl. Richter (ASV. 
Breslau) 1:31. 


Deutſchlands Waſſerball⸗ 
mannſchaft geſchlagen 


Belgien ſiegt 3: 2 
(Cigene Draht meldungen) 


Antwerpen, 13. Juli. 

Nach ihrem großen Erfolge über Frankreichs 
Waſſerballſpieler war die deutſche Sieben mit 
großen Hoffnungen zum Länderkampf gegen Bel⸗ 
gien nach Antwerpen entſandt worden. Die 
deutſche Mannſchaft, die in der gleichen Auf⸗ 
ſtellung wie vor acht Tagen gegen Frankreich 
ſpielte, konnte jedoch die im Vorjahre von den 
Belgiern bezogene 2:3⸗Schlappe nicht wett⸗ 
machen, denn He Belgier behielten nach durch⸗ 
aus verteiltem Spiel auch diesmal knapp mit 221 
die Oberhand, nachdem die Seiten bei der Halb⸗ 


(42,09 m); | He 
4:37,5 (4:44,8). Eine BK S 


S ( ( 


Mäßige Leiftungen bei den Vorlämpfen in der 
Hindenburg⸗Kumpfpahn 


Heros Berlin ſchlägt Heros Beuthen mit 7:5 


[Eigener 


Beuthen, 13. Juli. 

Nachdem der bekannte Berliner Bopverein 
ros am Sonnabend im überfüllten Saal der 
Kattowitzer Reichshallen den Klub⸗Kampf gegen 
S. Kattowitz mit 6:8 in Abweſenheit 
der angekündigten Kämpfer Hinzmann, Torrey 
und Sabottke verloren hatte, ſtellten ſich die Ber⸗ 
liner Gäſte am Sonntag dem Oberſchleſiſchen 
Mannſchaftsmeiſter Heros Beuthen im Hinden⸗ 
burg⸗Stadion zum Kampf. In Anbetracht der 
ungünſtigen Witterung muß das Erſcheinen von 
faſt 2000 Zuſchauern als ſehr günſtig angeſpro⸗ 
chen werden. Leider wurden dieſe reſtlos ent⸗ 
bäuſcht, denn 


mit ganz geringen Ausnahmen zeigten die 
Kämpfer im Ring nichts Beſonderes. 


Viel ſchlimmer aber war, daß ein Teil der ange⸗ 
kündigten Kämpfe nicht ausgetragen werden 
konnte. Das Publikum machte ſeinem berechtigten 
Unwillen zum A der Veranſtaltung durch 
laute Mißfallenskundgebungen Luft 
Man kann Heros Beuthen den am nicht er 
iparen, daß die Preſſe über das Ausbleiben 
einiger Berliner, die doch bereits am Sonnabend 
in Kattowitz antraten, nicht unterrichtet wurde. 
Dieſes Verhalten kann ſich einmal ſchwer rächen, 
denn das Publikum wird ſich kaum für ſein Ein⸗ 
trittsgeld etwas Derartiges noch einmal bieten 
laſſen. Der Klub⸗Kampf endete trotz des Fehlens 


Bericht.] 


der beſten Berliner mit 
von Heros Beuthen. 


Zwei Rahmenkämpfe leiteten die Veranital- 
tung ein. Der erſte Kampf zwiſchen Rudolf und 
Poſttawſki endete unentſchieden, während 
im anderen Kampfe Solka ſeinen Klubfamera- 
den Nietſche nach Punkten ſchlug. Nach einer kur⸗ 
zen Begrüßung begannen die Hauptkämpfe. Im 
Fliegengewicht kämpfte Capla, Berlin, gegen 
Krautwurſt II, Beuthen. Der techniſch beſſere 
Capla wurde klarer Punktſieger. Im Bantam- 
gewicht trennten ſich Chriſtmann, Berlin, und 


einer 7: 5-Niederlage 


Pannek, Beuthen, unentſchieden. Einen 
knappen WBunftfieg errang im Federgewicht 
Hoppe, Berlin, über Mitulla, Beuthen. 


in 
überraſchend ſchnelles Ende nahm der Welter 
gewichtskampf zwiſchen Lütke, Berlin, und 
Klarowitz, Beuthen. Lütke gab in der erſten 
Runde den Kampf wegen einer Augenverletzung 
auf. Krautwurſt I gewann im Leichtgewicht 
gegen Werner, Berlin, nach Punkten. Dann 
trafen ſich im Miſchgewicht die beiden Beuthener 
Hellfeldt und Matulla. Der Ringrichter brach in 
der erſten Runde den „Kampf“ ohne Entſcheidung 
ab Der letzte Kampf des Tages brachte die beiden 
Schwergewichte Ulrich, Berlin und Skowronek, 
Beuthen, zuſammen. Der Beuthener ging nach 
einem kurzen Schlagwechſel in der erſten Runde 
zu Boden und ließ ſich auszählen. Das Kampf- 
gericht arbeitete einwandfrei. 


Die neuen Fauſtballmeiſter im 
Werſchleſiſchen Turngau 


In allen Klaſſen 


Der er Sehne Turngau, der die Bezirke 
Gleiwitz, Hindenburg, Beuthen und Ratibor um⸗ 
faßt, brachte unter der Leitung des Gauſpiel⸗ 


warts Kantner, Beuthen, auf dem Jahn⸗ 
Stadion in Gleiwitz ſeine Meiſterſchaftsſpiele 
im Fauſt⸗ und ball zur Durchführung. 


agba 

Trotz des kalten au verfolgten zahlreiche 
Zuſchauer die zum Teil ſpannenden Kämpfe. Das 
größte Intereſſe richtete 5 auf die Meiſterſchaft 
der Männer, in der es 
gab. Keinem Verein gelang es, ohne Niederlage 
davonzukommen. Das ſchönſte Spiel gab es zwi⸗ 
chen ATV. Gleiwitz und TV. Jahn Beuthen 
3:34. Hierbei wurde ſehr oft minutenlan 
ohne Fehler gelpielt. Die Beuthener hatten 10 
durch den knappen Sieg für den Endkamp 
qualifiziert und trafen bier auf den T V. Hoff⸗ 
nung Ratiborhammer. In dieſem Spiel 
lagen die Beuthener bis nach Halbzeit mit fünf 
Punkten in Führung, doch verloren fie in der 
olge ihre Nerpen und leiſteten ſich die größten 

chnitzer. Die Ratiborer ſiegten daher noch ziem⸗ 
lich hoch 34: 26. Bei den Alten Herren und 


ervorragende Treffen A 


Ratiborer Siege 


Frauen wurde A T V. Ratibor Meiſter. Die 
einzelnen Ergebniſſe waren: 


Männer: TV. Hoffnung Ratiborhammer — 
TV. Jahn Beuthen 32: 22, MTV. Frieſen Beu- 
then — ATV. Gleiwitz 42: 34, TV. Jahn Beu- 
then — MTV. Frieſen Beuthen 45: 37, ANV. 
Gleiwitz TV. Hoffnung Ratiborhammer 
39:31, TV. Hoffnung Ratiborhammer — MV. 
5 5 Beuthen 40:30, TV. Jahn Beuthen — 

V. Gleiwitz 34:33. T V. Wen Ra- 
tiborhammer — TV. Jahn Beuthen 34: 28. 


Frauen: TV. Jahn Beuthen — ATV. Hin« 
denburg 58:56, ATV. Ratibor — W. „ehr 
Beuthen 55:41, ATV. Hindenburg — 2. 
Ratibor 32:36. l 
Alte Herrenklaſſe (30—40 Jahre]: ATV. Ra- 
tibor — A2 V. end 5 :37, ATV. Hin⸗ 
denburg — TV. Jahn Beuthen 66: 36, A T V. 
Ratibor — TV. Jahn Beuthen 51:30. 

end: TV. Hoffnung Ratiborham⸗ 
8 TV. ae Beuthen 45:34. 


ATB. Mikultſchütz 
Gaumeiſter im Schlagball 


2B. Borfigwerf verliert 6:27 (0: 


12) gegen den Kampfſpielmeiſter 


Gebe da Sennen In e eee Mitropa⸗Pokalſpiele in 


an. Bisher war die 0 
nach ſchärfſtem Kampfe entſchieden worden. Dies⸗ 
mal galt der Kampfſpielſieger ATV. Mikultſchütz 
als ausgeſprochener Favorit, doch hatte man mit 
einem ſtarken Widerſtand des Gegners gerechnet. 
An die augenblickli Form der Mikultſchützer 
reichte Borſigwerk aber bei weitem nicht heran. 
Lange, 115 acht Minuten vor Schluß, blieb Bor⸗ 
ſigwerk überhaupt ohne Punkt. Trotz des ſtarken 
indes war der Sieger ſehr ſchlagſicher geweſen 
und brachte es bis zu einem beträchtlichen Vor⸗ 
ſprung. Borſigwerk warf zwar mehrere Male ab, 
kam im Mal jedoch bei der Aufmerkſamkeit des 
Gegners zu keinem Lauf. Erſt ein Fehler des 
rechten Mittelſpielers von Mikultſchütz ließ ſie ein 
paar Minuten vor Schluß die erſten Läufe 
erzielen. Viel zu retten war aber nicht mehr. 


Italien Europaſieger im 
Daviscup 


Die Japaner mit 3:2 geſchlagen 
(Eigene Draht meldung.) 

Genua. 13. Juli. 
Das Schlußſpigel der Davispokal⸗Europazone 
in Genua zwiſchen Italien und Japan wurde 
nach einem erbitterten Ringen von Italien 
knapp mit 3:2 gewonnen, das ſich durch ſeinen 
Meiſter de Morpurgo am Sonntag den ent- 
ſcheidenden Punkt holte. Am härteſten umkämpft 
war das Doppelſpiel am Sonnabend. Erſt nach 
fünf Sätzen ſiegten die Italiener de Morpurgo / 
Gaslini über die Japaner Harada/ Abe. Der 
japaniſche Spitzenſpieler Harada geſtaltete 
auch ſeinen zweiten Kampf am Sonntag gegen 
de Stefani zu einem Erfolge, doch Ohta war im 
Schlußſpiel de Morpurgo nicht gewachſen. Ita⸗ 
lien wird nunmehr in Paris auf den Sieger der 
amerikaniſchen Zone, die Vereinigten Staaten 
von Nordamerika, ſtoßen. Der Gewinner dieſes 
Kampfes hat im Endſpiel gegen den Verteidiger 

Frankreich ebenfalls in Paris anzutreten. 


. noch 1:1 gewechſelt worden waren. Die 
ilanz der bisher ausgetragenen acht Waſſer⸗ 
ballſpiele mit Belgien weiſt aber trotz der letzten 
beiden Niederlagen immer noch einen Aktippoſten 
für Deutſchland auf. Fünfmal war Deutſchland, 
dreimal Belgien ſiegreich. 


Meiſterſchaft immer 0 


Prag und Budaneft 


FTC. Budapeſt ſchlägt Slavia Prag 1:0 


Das Mitropapokalſpiel JTC.⸗Budapeſt gegen 
Slavia Prag in Budapeſt endete mit einem 
1:0-Siege der Ungarn. Das Tor entſtand aus 
einem von Takacs verwandelten Elfmeter. 


Sparta Prag ſchlägt Vienna Wien 2:1 


Sparta Prag ſpielte um den Mitropa⸗ 
Pokal gegen Vienna Wien vor 20 000 Zu- 
ichauern. Bis zur Halbzeit war die Vienna im 
Felde leicht unterlegen, doch gab es vorerſt noch keine 
Tore. Sparta kam durch Silmy kurz nach der 
Halbzeit zum erſten Treffer, jedoch glich 
Gſchweidl aus. Drei Minuten vor Schluß 
war es dann der neue, erſt vor kurzem aus Bel⸗ 
gien angekommene Mittelſtürmer Raine, der 
für Sparta den Sieg durch einen zweiten Treffer 
ſicherſtellte. 


„Amititia zweimal geſchlagen 
Die Senſation der Alſterregatta in Hamburg 


Der erſte Tag der Großen Hamburger Ruder- 
regatta auf der Alfter ſtand im Zeichen des Ber⸗ 
liner Ruder⸗Clubs, der das Kunſtſtück fertig 
brachte, die in dieſem Jahre ungeſchlagene 
Meiſtermannſchaft von Amieitia Mannheim gleich 
zweimal zu beſiegen. Die erſte Niederlage lernten 
die Mannheimer im Vierer um den Ham⸗ 
monia-Preis kennen, den der Berliner Club 
durchweg führend ſicher mit eineinhalb Längen an 
ſich brachte. Bei 1500 Meter rückte Amicitia zwar 
bedrohlich auf, aber dem ſchaxjen Endkampf des 
Clubs hatten ſie nichts entgegen zu ſetzen. Halt 
den gleichen Verlauf nahm der Vierer o. St. 
um den Kaiſer-Preis. Auch hier lag der 
Club, im 3ger Schlag rudernd, fait durchweg 
eine Länge vor Amicitia und im Ziel betrug der 
Abſtand der beiden Boote ſogar zwei Längen. Ein 
äußerſt knappes Ende nahm der Ulfterpofal- 
Einer, den der Deutſche Meiſter Gerhard 
Boetzelen vom Berliner RC. mit kaum ſicht⸗ 
barem We gegen den Magdeburger Ger- 
hard von Düſterl aus dem Feuer riß. r Zeit- 
unterſchied betrug nur eine fünftel Sekunde. 
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Umfangreiches Schadenfener 
in Würbitz 


Zwei Wohnhänfer und eine Scheune 
ein Raub der Flammen 
(Eigener Bericht.) 


Kreuzburg, 14. Jnli. 

In den Vormittagsſtunden brach bei dem 
Häusler Sroka in Würbitz ein Brand aus, 
der raſend um ſich griff und in kurzer Zeit das 
Wohnhaus in Aſche legte. Leider wurden 
die Löſcharbeiten durch den großen Waſſer⸗ 
mangel ſehrerſchwert. Durch den Funken⸗ 
flug wurde auch das Haus der Stellenbeſitzerin 
Großler vom Feuer ergriffen, das ſich auch 
auf die Schenne und Stallungen ausdehnte. Alle 
Gebäude wurden ebenfalls ein Raub der Flam⸗ 
men. Der Schaden iſt für beide Beſitzer umſo 
beträchtlicher, da ſie nur gering ver⸗ 
ſichert ſind. 


Gleiwitz 


* Bezirksübungsſtunde im Turnen. Am Sonn⸗ 
tag hielt der 2. Bezirk des Oberſchleſiſchen 
Turngaues in Gleiwitz eine lebungs⸗ 
ſtunde für Männer in der Turnhalle Schröter⸗ 
ſtraße ab. Mit Ausnahme von zwei Vereinen 
waren alle Vereine des Bezirks vertreten. Um 
510 Uhr nahm unter Leitung von Gauoberturn⸗ 
wart Kalytta die Uebungsſtunde ihren An⸗ 
fang. In flotter Reihenfolge wurden die Pflicht⸗ 
übungen für das im Auguſt abzuhaltende Be⸗ 
zirksturnfeſt durchgeturnt. Anſchließend erfolgte 
ein Freiübungsturnen. Ein ann⸗ 
ſchaftsturnen und anſchließendes Kürturnen 
bildeten den Schluß der Turnſtunde. Der Gan- 
turnrat war durch Gauvertreter Prokuriſt 


Böhme vertreten. 

* Ferien des Kreisausſchuſſes. In der Zeit 
vom 21. Juli bis 1. September gebt der Kreis⸗ 
ausſchuß. des Landkreiſes Toſt⸗Gleiwitz in 
die Ferien. Während dieſer Zeit dürfen 
Termine zur mündlichen Verhandlung 
nur in eigenen Sachen abgehalten werden. 
Auf den Lauf der geſetzlichen Friſten bleiben die 
Ferien ohne Einfluß. 

Straſſenſperrung. Der Weg nach Jaſchkowitz 
wird von ſofort ab für den geſamten Fuhr⸗ 
werks. und Kraftwagenperkehr geſperrt, da 
der Weg neu befeſtigt wird. Jaſchkowitz iſt nur 
von Karchowitz bezw. von Lubie aus zu erreichen. 

* Fälligkeit der Kammerbeiträge. Die Orts- 
behörden des Landkreiſes Toſt-Gleiwitz find auf ⸗ 
gefordert worden, die Handwerkskammerbei⸗ 


träge bis zum 1. Auguft einzuziehen und an 
die ———— abzuführen. Erhoben 


werden als Grundbetrag 9 Mark für jeden 
Handwerksbetrieb und 38 Prozent von dem feſtge⸗ 
ſetzten Gewerbeſteuergrundbetrage nach dem Er⸗ 
trage. Für verſpätete Zahlungen ſind Verzugs⸗ 
zinſen zu entrichten. 


Hindenburg 


* Verein ehemaliger Jäger und Schützen. Im 
Monatsappell am Sonnabend bei Vogt ge- 
dachte der Vorſitzende Hadroſſek in ehrender 
Weiſe des verſtorbenen Mitgliedes Forſtmeiſters 
d. D. Hübner und teilte mit, daß feine ſterbliche 
Hülle im Erbbegräbnis zu Oswitz bei Breslau 
beigeſetzt worden ſei. Das von dem Fürſten 
von Pleß dem Verein geſchenkte Elfendergeweih 

at einen Ehrenplatz im Vereinslokal bekommen. 
riftführer Eygan berichtete alsdann über die 


wald 
dortigen 


in der u. a. beſchloſſen wurde, außer 40 Mitglie⸗ 
dern auch noch die Kyffhäuſerkapelle mit dem 
Tambourkorps zum Kriegertag nach Lieg- 
nitz am 31. Auguſt zu entſenden, wenn I alle 
dem Verbande angehörenden Vereine entſchließen 
würden, je 5 Mark dazu beizutragen. Der Beſchluß 
ierüber wurde bis zum nächſten Appell ausgeſetzt. 
r Vorſitzende machte bekannt, daß außer dem 
Verein ehemaliger Jäger und Schützen auch der 
Gardeverein und der Kriegerverein Delbrück eine 
Plakette für 25jährige Zugehörigkeit zum 
Kyffhäuſerbunde erhalten Paben und dieſe vom 
Vorſitzenden des Kreiskriegerverbandes, Haupt⸗ 
mann Halbach, beim letzten Gardetag an die 
Fahnen geheftet wurden. Kamerad Schettel 
berichtete alsdann eingehend über den im Juni in 
Glogau ſtattgefundenen Bundestag. Die Ver⸗ 
ſammlung beſchloß, den Hubertustag im No- 
vember diesmal recht feſtlich zu begehen. 
Auch fol am 3. Auguſt ein Ausflug nah Zer⸗ 
nik unternommen werden. Der nächſte Monats⸗ 
appell findet am 9. Auguſt ſtatt. 


Ratibor 


„Verfaſſungsfeier. Die öffentliche Ver⸗ 
faſſungsfeier des Stadt- und Landkreiſes 
Natisor finde am 11. Au 5 abends 8 Uhr, im 
roßen Saale des Dentf en Hauſes ſtatt. 


ie Feſtrede hierbei wird Chefredakteur I 
Trimborn halten. Außerdem wird die Feier 


von Liedern der Geſangvereine des Gaues 7 fo- 
wie von uns und Geräteturnen, aus⸗ 
geführt von der Turngemeinde Ratibor, 
umrahmt ſein. 

* Vom Stadtverband für Leibesübungen. Als 
Abſchluß der Verfaſſungswettkämpfe am 10. 
Auguſt wird Handelsſchuldirektor Dr. Petzold 


im Schützenhauſe einen Vortrag über die „Rhein⸗ N 


landbefreiung“ halten. — Ein Lehrgang im 
Fußball findet vom 18. Auguſt bis zum 30. 
Auguſt ſtatt. 

* Ein Meiſterſchütze. Bei dem in den Tagen 
vom 6. bis 10. Anni in Schweidnitz abgehaltenen 
Schleſiſchenn Bundesſchießen gin 
Steuer- Aſſiſtent Melotta, Vorſtandsmitglie 
der priv. Schützengilde Ratibor, auf der Feſt⸗ 
ſcheibe als Ringmeiſter hervor. 


Krouzburg 


Stadtverordneten vorſteher⸗Stellvertreter 
Laſotta verläßt die Stadt 


In dieſen Tagen verläßt der langjährige Poli⸗ 
zeikommiſſar a. D. Laſotta die Stadt Der 
Scheidende hatte ſich in den letzten Jahren beſon⸗ 
ders aktiv in der hieſigen kommunalen 
Selbſtverwaltung betätigt. Als Abgeord⸗ 
neter der Zentrumspartei war er zum Stadtver⸗ 
ordnetenvorſteher-Stellvertreter gewählt worden. 
Dieſes Ehrenamt verwaltete er zwei Wahl- 
perioden hindurch mit regem Eifer und in ein- 
wandfreier und gerechter Weiſe. 

*. 


* Generalverſammlung der Kallblutzucht⸗ 
genoſſenſchaft. Am Sonntag findet in Schön ⸗ 
eine Generalverſammlung ber 
Kaltblutzuchtgenoſſenſchaft ſtatt. 

* Freitod eines Minderjährigen. In den Vor⸗ 
mittagsſtunden beging ein 16 Jahre alter Bäcker ⸗ 
lehrling, der beim Bädermeitter Meiſter be 
ſchäftigt war, Selbſtmord durch Erhängen. 
125 Grund zu dieſer Tat iſt vollkommen unge⸗ 

ärt. 


* Einbrecher auf dem Lande. Nachts brachen 
Diebe in die Gaſtwirtſchaft des Gaſthausbeſitzers 
Kroll in Donnersmarck ein und ſtahlen Spiri- 
tuojen, Rauch- und Fleiſchwaren. Auch die Laden- 
kaſſe erbrachen ſie und erbeuteten das darin 


letzte Kreiskriegerverbandsſitzun g, befindliche Wechſelgeld. In der gleichen Nacht ver- 
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sich nicht von den enormen Vorteilen unserer 
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Dr. |ban, Ujeſt; 
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ſuchten die Täter in der Gaſtwirkſchaft von Gum⸗ 
nior einzubrechen, wobei ſie aber geſtört wurden. 
Obwohl die zuſtändigen Landjägereibeamten bald 
die Verfolgung der Einbrecher auf- 
nahmen, konnte ſie bisher nicht gefaßt werden. 


Opreln 


* Neuer Innnungsvorſtand bei der Fleiſcher. 
innung. Die hieſige Fleiſcherinnung 
wählte an Stelle des bisherigen Obermeiſters 
Wyſtrach Fleiſchermeiſter Paul Hertel zum 
Obermeiſter und Fleiſchermeiſter Cecior zum 
2. Vorſitzenden. 


Aus den Vereinen. Der Marineve rein 
hielt unter Vorſitz von Kaufmann Haike eine 
Verſammlung im Zunftkeller ab. Als Ver⸗ 
treter zum Marinebundestag in Karls⸗ 
ruhe in Baden wurde der 2. Vorſitzende gewählt. 
— Die Brieftaubenreiſevereinigung 
Oppeln veranſtaltete einen Brieftauben⸗ 
wettflug von Bebra nach Oppeln über 600 
Kilometer. Mit Preiſen wurden ausgezeichnet: 
Sczakiel, In; Smolin, Follwark;: 
Czichon, Malapane, Rumpel, Brieg; Teſch⸗ 


ner, Malapane; Pandel, Groß Strehlitz; 
Buchte, Malapane: Scholtyſſek, Oppeln; 
Wiſtup. Oppeln; Preisner, Oppeln; Ur- 


farrer Schwarz, Schnellewalde: 


Neginn der Gerichtsferien 


Die Gerichtsferien beginnen om 15. 
Juli und enden am 15. September. Während der 
Gerichtsferien werden nur in Ferienſachen Ter⸗ 
mine abgehalten und Entſcheidungen er 
laſſen. Ferienſachen find Strafſachen, Arreſt⸗ 
ſachen und einſtweilige Verfügungen, Meß⸗ und 
Marktſachen, Streitigkeiten zwiſchen Mieter und 
Vermieter oder Untermieter wegen Ueberlaſſung, 
Benutz ung oder Räumung von Woh ⸗ 
nungen oder wegen Zurückhaltung von einge 
brachten Sachen, arbeitsrechtlichen Streitigkeiten, 
Alimentenklagen, aber nicht Unterhaltungsan⸗ 
ſprüche von ehelichen Kindern oder Ehegatten, 
Reg reßanſpriche aus Scheck- und Wech⸗ 
ſelanſprüchen, auch wenn nicht im Wechſelprozeß 
geklagt wird; Streitigkeiten über Fortſetzung 
eines angefangenen Baues, Streitigkeiten wegen 
Störung elektriſcher Anlagen. Aber auch andere 
Sachen, zum Beiſpiel Zahlungsbefehle, hat das 
Gericht zu Ferienſachen zu erklären, wenn der 
Kläger in der Klageſchrift dies ausdrücklich be⸗ 
antragt. 


Hanſel, Neiße; Höhn, Ottmachau, und Rom 
zol la, Oppeln. 


Abu Wellers Kampf ums Recht der Sunnneielen 


Herr W. A. Becker [Abn Becker], Diplom⸗ 


Ich zeichne mit der Verſicherung meiner per⸗ 


Ingenieur in Berlin⸗Charlottenburd 2, braucht ſönlichen Hochachtung 


wohl nicht mehr beſonders vorgeſtellt zu werden, 
och vor wenig Wochen ging ja die Nachricht von 
feinem Prozeß, den er gegen die Reichs poſt 
angeſtrengt bat — Objekt zwanzig Reichspfennige! 
— durch den geſamten deutſchen Blätterwald. 


gez. W. A. Becker. 
Im Reichsfinanzminiſterium hat man keinen 
kleinen Schreck bekommen, als man erfahren 
hat, daß Herr Abn Becker den Kampf um die 
Ledigenſteuer auf ſein Panier geſchrie⸗ 


Dieſes Mal iſt etwas in der Sache Aehnliches ben hat, denn man weiß aus ſeinem Vorgehen 
von Herrn Abn Becker zu vermelden, jedoch hat] gegen die Reich poſt, daß es bei ihm nicht bei 
ſich der Wert des Streitobjekts inzwiſchen um der leeren Geſte bleibt, ſondern daß er ſeinen 


ein Beträchtliches erhöht. 
Im ſommerlichen Briefeinlauf 
finanzminiſteriums am Wilhelmplatz 


des Reichs ⸗[Klage folgen I ) „Abu 
ff 5 11 Becker aus den Kreiſen der Junggeſellen rieſigen 


Ankündigungen die Tat, oder beſſer geſagt: die 


läßt. Sicherlich wird Abu 


zu Berlin befand ſich dieſer Tage folgende Epiſtel:] Zulauf bekommen, und es iſt gar nicht ausge ⸗ 


\ Einſchreiben! 
An S. E. den Herrn ö 
Reichsminiſter der Finanzen 
Berlin W 66 
Wilhelmplatz 1. 
Betrifft: Ledigenſteuer. 

Wie ich der Tagespreſſe entnommen habe, be» 
abſichtigt die Reichsregierung, Ihrem Vorſchlage 
zufolge dem Reichstage ein Geſetz zu unter⸗ 
breiten, auf Grand deſſen in Zukunft ein Zu⸗ 
chlag zur Einkommenſteuer der Ledigen er- 
hoben werden ſoll. 


Ich fühle mich verpflichtet, Sie darauf hinzu- gen wegen der ſchlechten 
Steuer unpereinbar zurück. Es folgt die zweite Beratung der Vor⸗ 
Abſ. 1 der „Verfaſſung des] lage, durch die der Vermahlungszwang für In⸗ 


mir eine ſolche 
Art. 109, 


weiſen, da 
mit dem 


ſchloſſen, daß der vehementen Angriffsluſt der 
Sturmkolonne Becker der Entwurf zum Ledigen⸗ 
ſteuer⸗Geſetz zum Opfer fällt. 


Vermahlungszwang 
für Inlandweizen 


(Telearaphiſche Meldung) 

Berlin, 14. Juli. In der dritten Beratung 
des Geſetzes über die Fälligkeit der Aufwer⸗ 
tungshypotheken wird das Wort nicht 
verlangt. Präſident Löbe ſtellt die Abſtimmun⸗ 
Beſetzung des Saales 


Dentſchen Reichs“ vom 11. Auguſt 1919 zu fein landsweizen zur dauernden Einrichtung gemacht 
ſcheint, und daß ich infolgedeſſen, ſofern das frag⸗ wird. 


liche Geſetz nicht mit verfaſſungsändern⸗ 
der Mehrheit beſchloſſen werden ſollte, 
ordentlichen Rechtsweg gegen den Reichs⸗ 
fiskus zur Wahrung meiner ſtaatsbürgerlichen 
Rechte zu beſchreiten geaioungen wäre. Mit Hin- 
blick auf die grund ſätzliche Bedeutung 
der ſtrittigen Frage würde ich — im gegebenen 
Falle natürlich nur — eine ſolche Form der Klage 
wählen, die eine Ueberprüfung meines Klage⸗ 


den fortige 


Abg. Fraun Wurm [Soz.] beantragt die ſo⸗ 
Aufhebung des Vermahlungs⸗ 
zwanges, der zu einer Verteuerung des 
Brotes führe. 

Reichsernährungsminiſter Schiele erklärt, er 
werde vor lichen der Vermahlungsquote den 
Volkswirtſchaftlichen Ausſchuß hören. 


Das Geſetz wird gegen Sozialdemokraten und 


begehrens durch das Reichsgericht möglich] Kommuniſten in dritter Beratung angenommen. 


machen würde. 


Es folgt die dritte Beratung des Geſetzes über 


Abſchrift dieſes Schreibens werde ich dem] den endgültigen Reichswirtſchaftsraat. 


Büro des Herrn Reichspräſidenten, dem Herrn 

Reichskanzler, dem Herrn 

Falte und ſämtlichen im Reichstage vertretenen 
arteien zugehen laſſen. 


Haus 


Land zu 
verkaufen. Zu erfr b. 


am Lager der Spedition Röhn, 
nung, den es angeht: 


garnitur, 1 Eisſchrank. 
etwa 15 kg Paprika. 


Grun d, Broslawiz. [E. Nowak, Beuthen, Parkſtr. 1, Teleph. 2831. 
r e e igerer u. beeid. Sachverſtändiger f. die 
Zur gewiſſenhaften u. Gerichte des Landgerichtsbezirks Beuthen DE. 


Zuckerkranke 


Sie Ihren Zucker los und wieder arbeits- 
fähig werden. teile ich jedem Kranken unentgelt- 


lich mit. fr. Löw, Walldorf G 27 (Hess.) 


Verſte 


ſchnellen Durchführung 
von 


Polenſchäden Wie 


tehlt ſich lang ⸗ 
enges .d ehörden 


Reichsminiſter ben 


Dienstag, den 15. Juli, 12 Uhr mittags, 
verſteigere ich in Beuthen, Dyngosſtraße 22, 


1 Klelderſchrank, 1 Chaifelougne, 
1 Bertito, 1 Sofa, 1 neue Korb⸗ 


Abg. Everling (Dnat.] erklärt, die Deutſch⸗ 
nationalen würden die Vorlage ablehnen, da 
ſie keine Reform des Wirtſchaftsparlaments 
bringe, ſondern das bisherige Syſtem verewige. 


— 
Arterienvortaitung 


Gicht, Rheumatismus verſchaffen Sie ſich 
große Erleichterung durch tägl. Genuß v. 


„Bremer » Schlüffel» Tee“ (Il. parag.) 


Die Weiterempfehlungen der vielen regel» 
mäßigen Verbraucher bezeugen Qualität 
und Wirkung. — Nur echt in Original ⸗ 
Packungen zu RM. 0,95 und 1,80. 

Verlang. Sie Gratisprobe u. aufklärende 
Druckſchrift. — Nur zu hab.: Drogenhaus 
Preuß, Kaiſ.⸗Fr.⸗Joſ.,⸗Platz 11, Adler ⸗ 
Drogerie, Max Kowalſki, Piekar. Str. 33, 
Kaiſer » Friedrich ⸗ Drogerie, Ferdinand 
Pla- zek, Friedrichſtr. 7, Drogenhandlung 
Karl Franzke Nachf., Krakauer Str. 32. 


für Red: 


Dei Miliarden Mark 


können der deutschen Wirtschaft zugeführt 
werden, wenn die Verkaufsläger bis auf ein 
gut erträgliches Maß verkleinert würden. 


Wir machen den Anfang 


und verkaufen aus diesem. Grunde von un- 
serem überreichen Lager nur bestgearbeitete 


| Mi I) 
zu ganz besonders herabgesetzten Preisen. 


Julius Großmann 


Beuthen 05., Bahnhofstr. 16 


11 5% Bunjyezjıo] 


Bei Barzahlung hohe Rabatte! 


Ausstellung in 
4Stockwerken 


Ausstellung in 
4Stockwerken 


ugelaffener Beiſtand. 
ein Koſtenvorſchuß. 


BerlinsHalenfee. 

Das Haus 

rr 

der lität 75 AN N 
für ein kostbares Naturprodukt 
Drucksachen Se rn te ‚Malz, . 

Art d ‚una erreı „ 25 
Pe gl Die schnelle Wirkung | pulver zu 20 U. 4 8 Mk, 
von Horlicks isterstaunlich | Voikspackung zu 70 Tablet.1M 


Horlicks steigert die Leistungsfähigkeit des Sport- 
manns u, Geistesarbeiters, ein Nähr- und Kräftigungs- 
mittel für jedes Lebensalter. 


Verlagsanstalt 
Kirsch & Müller 


b. n. d. f. BEUTHEN ds. Barbara -Apotheke, Beuthen OS., Bahnhofstr, 28/29, 
Monopol -Drog. Weimann, Beuthen OS,, Bahnhofstr. 3, 
In 8 Togen Apotheker Herm. Preuß, Beuthen OS., Kais.-Frz.-Jos.-Pl., 
cher Drogen- und Farbenhandlung K. Franzke Nachf. 
5 Inh. E. Grziwok, Beuthen OS., Krakauer Str, 32 
Sanitas Depot 3 5 
Halle a. S. 202 0. Horlicks Frankfurt am Main 6. * 
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15 000 —20 000 Personen erweisen die letzte Ehre 


Die Trauerfeier in Hausdorf 


(Telegraphiſche Meldung 


Hausdorf, 14. Juli. Bereits in der 6. Morgen- an die ſich ein großes Requiem anſchloß. Die 
ſtunde ſtrömten die Maſſen derjenigen, die] Trauerreden wurden von den katholiſchen und 


den Opfern der Kataſtrophe in der Wen⸗ 
ceslausgrube die letzte Ehre erweiſen 
wollten, aus allen Gegenden des Waldenburg-Neu- 
roder Bezirks hier zuſammen. Ihre Zahl wird auf 
15000 — 20 000 geſchätzt. Faſt unüberſehbare 
Reihen von Automobilen brachten Ange- 
hörige ſowie Vertreter der Behörden und 
Körperſchaften zum Friedhof. Für die Reichs⸗ 
regierung war Staatsſekretär Dr. Geib und für 
die preußiſche Staatsregierung Oberberghaupt⸗ 
mann Flemming anweſend. Ferner waren an⸗ 
weſend Oberpräſident Lüdemann mit den bei⸗ 
den Regierungspräſidenten von Breslau und Lieg⸗ 
nitz, der Vertreter des Kardinals Bertram, 
Domvikar Prälat Lange, der Breslauer Gene- 
ral⸗ Superintendent Dr D. Schian, Reichstags⸗ 
präſident Löbe, der Schlichter der Provinz 
Niederſchleſien, Oberpräſindent z. D. Philipp, 
der Vorſitzende des Provinziallandtages und der 
Präſident des Landesarbeitsamtes von Nieder⸗ 
ſchleſien. 
Um 8 Uhr begann 


die Trauerfeier, 


die nahezu zwei Stunden dauerte, mit einer 
Trauermuſik der Bergmannskapellen des Wal⸗ 
denburg⸗Neuroder Bezirks. Darauf zelebrierte der 
erzbiſchöfliche Generalvikar Dittert eine Meſſe, 


Provinzialtag der oberſchleſiſchen 
Hausbeſitzer 


[Eigener Bericht) 


Neuſtadt, 14. Juli. 

Am 12. und 13. Juli fand in Neuſtadt die 
2. Oberſchleſiſche Provinzial ⸗Ver⸗ 
bandstagung der Haus- und Grund⸗ 
beſitzervereine ſtatt, die außerordentlich 
ſtark beſucht war. Die Tagung begann mit einer 
Vorſtandsſitzung und einer Vertreterver⸗ 
ſammlung. Aus dem Jahresbericht erſah 
man, daß im Verein eine recht eifrige Tätig⸗ 
keit herrſchte. In Kürze dürfte die Zuſam⸗ 
menfaſſung des geſamten oberſchle⸗ 
ſiſchen Haus beſitzes in einem großen Ver⸗ 
bande erfolgt ſein. Die Wahl des Vorſtan⸗ 
des ergab Wiederwahl des alten Geſamtvor— 
ſtandes. Als nächſter Tagungsort wurde 
Oppeln feſtgelegt. 

Am Sonnabend hatte am Abend ein gut be- 
ſuchter Begrüßungsabend ſtattgefunden, in dem 
ein reichhaltiges Programm zur Ab⸗ 
wicklung kam. 

In der öffentlichen Verſammlung, 


Schneidermeiſter Wittek 


[Eigener 


Beuthen, 14. Juli. 
Sonntag nachmittag marſchierten 


den evangeliſchen Ortsgeiſtlichen gehalten. 
Mit dem Chorgeſang der vereinigten Geſang⸗ 


vereine: „Da unten iſt Friede“, dem Grab- Am 


der neue Beuthener 
Bürgerſchützenkönig 


erringt die höchſte Würde 
Bericht) 
Mit einem Kommers im Schießwerder 


k die endete das in allen feinen Teilen aut verlaufene 
geſang des Bergmannes, wurde die von Mitglieder der Beuthener Bürger ⸗[Köniaſchießen 


der Beuthener Bürger 


vielen Schmerzensſchreien unterbrocheneſchützengilde wieder mit der Muſik an der ſchützengilde. 


Feier beendet. 


Während der Feier brachen viele An⸗ 
gehörige ohnmächtig zuſam⸗ 
men. Nicht weniger als 50 Perſonen 
mußten in der dem Friedhof gegen⸗ 


Spitze durch die Straßen der Stadt nach dem 
Schießwerder, in dem das am vergangenen Sonn- 
tag begonnene Königſchießen mit der 
Verkündung der Sieger ſeinen Abſchluß fand. 
Das kühle Wetter hatte zwar die Zahl der Be⸗ 
ſucher wi Feſtwieſe engl Bat ie Fe 
x E F die Feſtſtimmun der ützenkameraden 
über als Lazarett eingerichteten aber keinen Einfluß 1 ben vermocht. Bald 

nach Ankunft des Feſtzuges waren die Schie ß⸗ 


Scheune behandelt werden. 
ſtände belagert, und ununterbrochen wur⸗ 


Einige Fälle waren ſogar ernſter Natur. den die Scheiben beſchoſſen, während auf der Feſt⸗ 
Auf den Zugangsſtraßen zum Friedhof hatten wieſe die Kapelle der Karſten-Zentrum⸗Grube 


die Neuroder Vereine Aufſtellung genom⸗ konzertierte. Um 6 Uhr wurden die Scheiben 


men. An ihnen vorbei wurden die auswärtigenſein gezogen. Das Ergebnis war folgendes: des Kan 


Toten in ihre Heimatsgemeinden über⸗ F 
geführt. Die Särge wurden auf Laſtkraft⸗ a) Stammgilde: 
fördert en de ae 1 A 1 t 7 Schneidermeiſter Hans Wittek, Schützenkönig, 


folgten. In vier unüberſehbaren Zü⸗ Platzmeiſter Sopott, rechter Marſchall, 
gen folgten die Freunde und die Bekannten der Klempnerobermſtr. und Stadtv. E. Kan delko, 


Verſtorbenen. Noch am Sonntag nachmittag er⸗ linker Marſchall. ER 
folgte die Beiſetzung in den verſchiedenen Reſtaurateur Such an. Vogelkönig. 
Heimatsorten. In Hausdorf gab es nur wenig 


b) Jungſchützenabteilung: 


Alfons Kokott. Schützenkönig. 

Max Brzezinka, rechter Marſchall, 
Willy Seidel, linker Marſchall. 
Kurt Slottnik, Vogelkönig. 


Menſchen, die nicht in Trauerkleidung waren. 


Stammgilde nahm der Vorſitzende der Gilde, 


ſchützen⸗Abteilung Gildenkaſſierer, Bäckermeiſter 
Kalus. Obmann Popalla von der Jung⸗ 
cholderſträucher. Da kommen wir im Ge⸗ ſchützenabteilung gedachte in einem Schlußwort 
biet, des Malapane- und Stoberwaldlandes man- des tragiſchen Todes der im Beruf verunglückten 
chesmal in Jagen, die einen ſtarken Wacholder⸗ Bergleute auf Kurtſchacht bei Neurode, worauf 
beſtand aufweiſen. Auch hier haben wir es mit eine kurze Zeit feierliche Stille eintrat. Dann 
einem Naturdenkmal zu tun, und jeder Forſt⸗ brachte er auf den neuen Würdenträger ein drei⸗ 
beamte, jede Verwaltung hat Verſtändnis dafür,] faches „Gut Schuß!“ aus. In geſchloſſenem 
wenn dieſes Naturdenkmal rechtlich ge⸗ Zuge und mit der Muſik an der Spitze wurden 
ſichert werden foll. — Häufig finden wir mit-] die neuen Würdenträger in die Stadt geführt. 
ten im Walde große Blöcke, die in der Eis⸗ 
zeit durch die Gletſcher aus dem hohen Norden 
hergeſchleppt worden ſind. Dieſe Denkmäler ur⸗ 


0 0 ı 0 Wer denkwürdige Bäume, eigenartige 
älteſter Zeiten, jener Zeiten, wo der Menſch erſt][ Baum- oder Strauchbeſtände, einzelſtehende Irr⸗ 
anfing, Norddeutſchland zu bevölkern, ſollte man] blöde oder Stellen mit größeren Blockanſamm⸗ 


in ihrer Urſprünglichkeit belaſſen. Und wenn lungen auf feinen Wanderungen findet, der wolle 
man an einem Platze, wie das in einem Walde ſie der Provinzialſtelle für Naturdenkmalpflege 
bei der Malapane der Fall iſt, eine größere An- in Oberſchleſien, Profeſſor Eiſenreich, Glei⸗ 
zahl von Blöcken vorfindet, die in einer gewiſſen] witz, Raudener Straße 28, Fernruf 4995, an⸗ 
Ordnung aufgeſtellt zu fein ſcheinen, jo kommt melden. Dieſe wird Sorge dafür tragen, daß. 
man unwillkürlich auf den Gedanken, ob es ſichl im Benehmen mit den betreffenden Behörden oder 
hier nicht um Spuren alter Bauten des Verwaltungen, dieſe Naturdenkmäler den not- 


Die Verkündung der neuen Würdenträger der 


Malermeiſter Denke, vor und die der Jung⸗ 


Was ſind Naturdenkmäler? 


die am Sonntag vormittag 11 Uhr ſtattfand, be⸗ 
merkte man u. a.: Staatsſekretär a. D. Moes le, 
Bürgermeiſter Dr Rats mann. Vorträge 
hielten Landtagsabgeordneter Haaſe, Liegnitz, 
Staatsrat a. D. Moesle und Verbandsſyndikus 
Leky. Nach Schluß wurden zwei Ent⸗ 
ſchließ ungen angenommen, in denen die 
Wünſche des Verbandes zum Ausdruck kamen und 
in denen gegen die fortgeſetzte Erhöhung der 
Reallaſten Proteſt eingelegt und energiſche 
Sparmaßnahmen gefordert wurden. 


Die Frage, was Naturdenkmäler ſind, 
kann ſich jeder leicht beantworten, wenn er in 
einem oberſchleſiſchen Walde wandert. 
Er findet mitten im Nadelwalde auf einmal 
prachtvolle ſtarke Eichen oder Buchen. 
Es find das Reſte des früheren Eichen-Kiefern⸗ 
miſchwaldes, und jeder wird es verſtehen, wenn 
der Naturfreund. der Landſchaftskundler, der 
Forſtmann dieſe Denkmäler früheren Wald- 
beſtandes zu ſchützen ſucht. — Recht ſelten 
findet man in den oberſchleſiſchen Wäldern — im 
Induſtriebezirk überhaupt nicht mehr — Wa- 


Für Ihre 
Handschrift 


den passenden 


Montblanc-Füllhalter 


suchen Sie vor Ihrer Reise aus im: 


* Papiergeschäft Gleiwitz, Wilhelmstr. 45 


VerlagsanstaltKIrsch & Müllen 


urgeſchichtlichen Menſchen handelt. wendigen Schutz erhalten. 


Ehrenabend 


Mikultſchütz, 14. Juli. 


Den Kampfſpielmeiſter im deut ⸗ 
ſchen Schlagball, die erſte Schlagballmann⸗ 
ſchaft des Vereins zu ehren, veranſtaltete der 
Alte Turnverein im Kubanſchen Saale am 
Sonntag abend einen Feſtkommers, zu dem 
außer den Spitzenvertretern der oberſchleſiſchen 
Turnerſchaft Landrat Dr Urbanek, Gemeinde⸗ 
vorſteher, Regierungsrat Zur, die Mehrzahl der 
Mitglieder des Gemeindeparlaments, Dr 
Schreiber, der Vorſitzende des Turnvereins 
Friſch⸗Frei Hindenburg, Kreisjugendpfleger Leh⸗ 
rer Prudlo, Fabrikbeſitzer Wermund vom 
Turnverein Friſch⸗Frei Beuthen, Oberturnwart 
Kochmann vom Tunverein Friſch⸗Frei Beu⸗ 
then und zweiter Vorſitzender Gabel vom 
Turnverein Vorwärts Gleiwitz erſchienen waren. 
Der erſte Vorſitzende des Vereins. 


Zahnarzt Dr. Stephan 


eröffnete die Veranſtaltung, indem ex die Gäſte 
und Turner begrüßte und den Provinzial“, 
Kreis- und Ortsbehörden den Dank den Vereins 
übermittelte und beſonders hervorhob, daß es der 
Schlagballmannſchaft nicht zuletzt durch 
die tatkräftige Unterſtützung der Behörden mög⸗ 
lich war, die Farben der Turnerſchaft bei den 
Kampfſpielen in Breslau zu vertreten. In einer 
kurzen Darſtellung ſchilderte der Vorſitzende den 
Spielperlauf, welcher der Mannſchaft 
harte Kämpfe, aber auch den Sieg brachte. 


Landrat Dr. Urbanek 


überbrachte hierauf der Mannſchaft den Ausdruck 
des Stolzes, die Glückwünſchen des Landkreiſes 
Beuthen. In Anbetracht der Widerſtände — 
mangelnde Trainingsgelegenheiten — 
iſt der Sieg eine freudige Ueberraſchung. Als 
Anerkennung überreichte der Landrat mit den 
beiten Glückwünſchen 250 Maxk. Gemeindevor⸗ 
ſteher, Regierungsrat Zur entbot der Mannſchaft 
den Glückwunſch der Gemeinde. Die Gemeinde 
ſei ſtolz auf ihre Turner und brinat den 
Dank zum Ausdruck, daß ſie die Koſten, die dem, 


des ATB. Mikultſchütz 


[Eigener Bericht) 


Verein durch die Teilnahme an den Kampfſpielen 
entſtanden find, übernimmt. Hierauf ergriff Pro⸗ 
kuriſt Böhme vom Turngau das Wort. Er ſei 
ſtolz darauf, auch dieſen Verein zu den Mitgliedern 
des Gaues Oberſchleſien zählen zu dürfen, In der 
Sciinung, daß der Alte Turnverein auch den Titel 
des Schlagballmeiſters der Deutſchen Turnerſchaft 
erringen möge, grüßte er nochmals die Sieger⸗ 
mannſchaft. \ 


Direktor Simella, 


der Vorſitzende des Oberſchleſiſchen Provinzialver⸗ 
bandes für Leibesübungen, übermittelte die Grüße 
und die Einladung des Landeshaupt ⸗ 
mannes der die Mannſchaft neben allen übrigen 
oberſchleſiſchen Kampfſpielmeiſtern am künftigen 
oe im Landeshaus in Ratibor empfangen 
wird. Mit einem begeiſtert aufgenomenen Gut Heil 
auf die Siegermannſchaft verabſchiedete ſich Direk⸗ 
tor Simelfa. Dr. Stephan ſchloß hierguf den 
offiziellen Teil der Veranſtaltung. Den Rednern 
dankte er für ihre Glückwünſche und den Behörden 
für ihre Zuwendungen. Unter Mitwirkung des 
Kampfſpielſiegers Marek zeigte abſchließend die 
Männerriege des Vereins prachtvolle Kürübungen 
am Reck. 
* 


Seuffon und Kreis 
„Herbſtſonntag“ im Juli 


Stark bedeckter Himmel, ſchwarze 
Regenwolken, die recht tief über die Stadt 
hinziehen, eine Kühle, wie man ſie nur im Sep⸗ 
tember gewohnt iſt, dazu alles grau, keine 
Sonnenſtrahlen, nur ab und zu Regen. 
Das war das Bild des geſtrigen Sonn⸗ 
tags, der ſo vielen, die ſich vorgenommen hatten, 
den „vorausſichtlich“ heißen Juliſonntag draußen 
im Freien zu verbringen, eine Enttäuſchung 
bedeutete. Daß es ein „Hochſommertag“ war, 
daran erinnerte nur der Kalender. Die 
Temperaturen ſind gegenüber den Vortagen 


schleſiſche Pfadfinder 
in Stockholm 


Auf Großfahrt in Schweden 


Ueber 100 ſchleſiſſche Pfadfinder des 
Deutſchen Pfadfinderbundes, der 
größten deutſchen Pfadfinderorganiſation, be⸗ 
finden ſich zur Zeit anläßlich einer Schweden ⸗ 
fahrt in Stockholm. Ber ihrer Ankunft 
hielten fie zuſammen mit den ſchwediſchen Pfad⸗ 
findern in Gegenwart ſchwediſcher Offiziere und 
zlers der deutſchen Geſandt⸗ 
ſchaft in der Ritterholmskirche als Ausdruck 
der inneren Verbundenheit der beiden klutsver⸗ 
wandten Völker eine Keier ab. Darauf 
legten die deutſchen Pfadfinder am Grabe 
Karls XII. einen Kranz mit den ſchwediſchen und 
deutſchen Farben nieder. Der ſchwediſche Major 
Schürer von Waldheim ſprach über das 
Leben und das Werk Karls XII., der für die 
ſchwediſchen Jungen die gleiche Bedeutung habe 
wie Friedrich der Große für die Deut⸗ 
ſchen. Der Adjutant Karls XII. iſt in Pitſchen in 
Oberſchleſien beſtattet. Im Anſchluß an die 
Kranzniederlegung erfolgte ein Vorbeimarſch mit 
geſenkten Wimpeln vor dem Grabe der in 
dieſem Jahre verſtorkenen Königin Vik. 
toria, die als geborene Deutſche während 
und nach dem Weltkrieg als Leiterin des 
chwediſchen Hilfswerks viel Gutes für 
Am Abend beſuch⸗ 
en unſere Pfadfinder das große Nationallager 
der ſchwediſchen Pfadfinder. Hier im Lager wie 
auch beim geſchloſſenen Auftreten in Schwedens 
deutſchen Jungen überall 


. 
[das deutſche Volk getan hat. 


Hauptſtadt wurden die 


berzlich begrüßt. Von Stockholm aus geben die 
deutſchen Pfadfinder dann in vier ver⸗ 
| auf Fahrt durch Schweden 


ſchiedenen Gruppen 5 
is hinauf nach Finnland, um am Ende der 
großen Ferien wieder zurückzukehren. (An der 
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weiter gefallen. Gegen Abend hatte das 
Queckfilber einen Tiefſtand erreicht, daß 
einem ſchon beim Ableſen ein Schüttelfroſt 
überlief. So wunderte man ſich nicht, daß das 
„ſommerliche Weiß“ geſtern vollſtändig im Stra⸗ 
ßenbild fehlte und für den Abend bereits alle 
wieder den Mantel aus dem Schrank 
geholt hatten. Leider hatten die öffentlichen 
Veranſtaltungen unter der Witterung zu 
leiden. Das Konzert am Stadtpark iſt im 
erſten Teil ver regnet. Trotzdem harrte die 
Muſik aus. Dafür ſpielte ſich in den Lokalitäten 
der Stadt umſo mehr Leben ab. Wenn die 
Wetterpropheten recht haben, dann wird 
es noch einige Tage kühl bleiben. Etwas 
Wärme wäre ſchon angenehm, und der 
Regen iſt manchmal ſtörend, wenn wir ihn auch 
oft genug herbeigeſehnt haben, aber jetzt... 
* 


* Vermittlung von landwirtſchaftlichen Sied- 
lerſtellen. Siedlungsluſtige, die eine land« 
wirtſchaftliche Siedlerſtelle erwerben wollen, wer⸗ 
den darauf aufmerkſam gemacht, daß der Ver⸗ 
mittlungsſtelle im Landwirtſchafts⸗ 
miniſterium von ſämtlichen Siedlungsgeſell⸗ 
ſchaften und Landeskulturbehörden laufend alle 
verläuflichen Siedlerſtellen mitgeteilt werden. An⸗ 
träge auf Zuweifung von Siedlerſtellen können 
lederzeit dort geſtellt werden. Die Siedlungs- 
bewerber werden dann über die Möglichkeit ihrer 
Anſetzung bei den einzelnen Siedlungsgeſell⸗ 
chaften beraten. Vordrucke für Anträge können 
unentgeltlich bei der Vermittlungsſtelle im 
Miniſterium für Landwirtſchaft, Domänen und 
Forſten, Berlin 9, Leipziger Platz 7, an⸗ 
gefordert werden. Die Beratung iſt koſtenlos. 


Peiskretſcham 

* Kleinkaliberſchießen. Bei dem Klein- 
kaliberſchießen der hieſigen militäri⸗ 
ſchen Vereine (Zehner-Ringſcheibeß wurden 

folgende Preiſe errungen: 1. Fritz Jahn mit 
29 Ringen, 2. Felix Hocheiſel mit 29 Ringen, 
3. Johann Cempik mit 28 Ringen, 4. Karl 
KHapitza mit 27 Ringen, 5. Joſef Krolinſki 
mit 27 Ringen, 6. Wilhelm Dubiel mit 26 Rin« 
gen, 7. Martin Pohl mit 25 Ringen, 8. Lothar 
Scheyer mit 25 Ringen, 9. Mandelka mit 
23 Ringen. 

* Schlägerei. Bei einer Hochzeitsfeier 
kam es im benachbarten Koppinitz zu einer gro⸗ 
Ben Schlägerei. Uebel berüchtigte Elemente 
bearbeiteten ſich gegenſeitig mit Meſſern. 
Die Haupttäter dieſer Schlägerei ſind einige junge 
Leute aus Peiskretſcham, deren Namen feſtgeſtellt 
werden konnten. 
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